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urch die Friki fliegen Stühle,

Tische, und andere Gegenstände, ja

warum nur ?

„l Iathi. du Seggcl, dieses Bild ist eindeutig der Gewinner" faucht
Reiner. Aber da koinmt Linse von hinten, mit dem Ritterschild
bewaffnet und einem hölzernen Schwert "ich I.inse. der Allwissende.
bin eindeutig filr das Bild mit dem soooooo niedlichen Teddybär".
„Teddybär" schreit Mawa „das sieht ja aus wie cin ertrunkenes
Mehrschweinchen". I lathi. der beleidigt aur Reiner ist, schnappt sich
Jogi und hechtet sich mit Tarzan-Gekreische auf Reiner, der wiederun
befreit sich und zieht auch ein Schwert von der Wand und schlägt
Linse das Bild aus der I land. I lennig, der nun endlich für sich

entschieden hatt wer der Gewinner sein müßte. weiß. hier kann man
nur noch mit Gewalt sein Bild durchsetzen. Mein Bild mit „Bärle
beim Blaubeere sammeln. das ist das beste"! Und so streiten sie sich

die ganze Roverstunde. dic Erde wackelt und bebt. die Stühle fliegen

und krachen gegen die Wände. Auf einmal wird es brutal hell und B.P.

steht im Raum. „Oh ihr Dummen. alle haben sich angestrengt,

es gibt nur Gewinner " spricht B.P. mit gütiger Stimme und

ist w.cdcr verschwunden. Versöhnlich liegen die Rover sich in den

Armen und loben den Gründer der Pfadis über die weise

Entscheidung.

Das war ein kleiner Auszug, wie es bei der

Auswertung des Titelbildmaiwettbewerbs sich

vielleicht, bestimmt zugetragen hat.

Dic Redaktion dankt allen die mitgemacht haben.

Die einzelnen Gemälde sind in der lif<i zu betrachten.

Joni
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Acts and Facts

9. November 1996: Bundesthing in Waiblingen, war dort auch der
Süddeutsche Singewettstreit (Jens lies verlauten, er gehe auf jeden
Fall dort hin)(er war da)

22. Dezember 1996: 19.00 Uhr Waldweihnacht; Vorbereitung
Roverrunde Ronja Räubertochter

24.-26. Januar 1997: Winterlager (Ausrichtung: Graf Eberhart im

Barte)

Die Uracher machen eine Sammelbestelung an Jujas wer noch eine

u-rno( au-rw-ruu-ncho

('J-rn.rrru•bånern 
ha..fJ6u-p

Jiehc ØzchJ-Z

Vc&-ir••, SG

will der soll sich melden.

Hannes, was hälst du von 
aber sons Ährääääääääääää".

Q.-QI

uec.4

6

und zu sind sie ganzt nett

6
6
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Allenist es klar, es gibt kein

zurüc mehr Steinadler,
genau auf uns, wie wir erbittert gegen alle Feinde mit überlege r

Strategie ankämpfen, was gar nicht so leicht ist.

Der erste Gegner erkennt genau, daß wir nicht vorher aufgeben werden,

bis er uns aufgeweicht hat. Er nütz seinen Vorteile und holt zu einem

entscheidenden gewaltsamen, terorischtischen Gegenschlag aus. Wir

wissen alle, daß das noch schlecht Rir uns enden wird. Er holt unsere

Erzfeind, der noch hinterlistiger ist wie er selbst, bei den Menschen

nennt man ihn „die Nacht't

Ich bin dem Verzweifeln nahe, seufze ich, denn mein Profiant I et übel

. auf meinem Rücken. Aber nachdem ich das Horn der HoffnKng

erschallen lasse, schnallt Moritz als erster seinen Rucksack enger upd

marschiert weiter. Jörg, der uns von hinten deckt, zerschlägt mit seinem

Körper die kleinen prasselnden Regentropfen, die uns Kraft und Wärme

rauben. Über des Roßfeldes Rücken führt uns der Weg am gähnenden

Abgrund entlang. Jetzt auch noch von einem pfeifenden, heulenden

gefährlichen Wind verfolgt, flüchten die 5 Krieger und begegnen dem

dritten Fein . Schwarz und ungeheuerlich, jedes Geräusch

verschlingend, ist nur noch sein krächzendes Geflüster zu hören: „dreht'

um dreht um „ raunen die knorrigen Eichen und strecken hundert Arme

nach uns aus. Mit einem Schrecken entkommen wir ihrem Drohen und

finden in einer alten modrigen Hütte Unterschlupf. Hier packen wir, die

nach Heimat duftenden Leckerbissen aus und gewinnen neue Kräfte.

Der Spuk ist noch lange nicht vorbei, Joachim schreit auf, „seht mal

was da steht". Auf einem metallenen Schild entziffern wir:

„Höllenlöcher". Erwartungsvoll sehen wir Michi an, der sonst immer

alles weis und er stammelt: „Das sind eindeutig die Löcher wo es in die

Hölle fiihrt". Stürmisch verlassen wir den Ort des Bösen und stolpern

am Trauf entlang. Nach grauenvollen Stunden ohne Rast durchwandern

einen ausgestorbenen Hof Dann wirds wieder gefihrlich, der vierte

Feind hat uns entdeckt. Heimtückisch legt er seine Füße quer über den
eg, daß wir nur noch stolpernd vorwärts kommen.

Ist da nicht unser Ziel direkt vor uns? Unser Tempo beschleunigt sich
und es geht auf dem Kamm zur Burg rasch vorwärts. Aber ein fünfter
Feind hat uns schwer getäuscht. Auf dem runden Berg angekommen,
blickt uns die gesuchte Burg von der anderen Seite entgegen. Da hilft
alles Motzen nicht mehr, halb kriechend rutschen die 5 dem Berg den

Buckel runter. Ohne Kraft, aber mit Hoffnung erreichen wir die
Viehstelle um da zu nächtigem Schlafsäcke ausrollen und umfallen ist
unsere letzte Tätigkeit an diesem Tag.
Jetzt kann ich Gott danken, daß er als Herr der Schöpfung uns vor dem
Regen, Dunkelheit,
Rauschen der Bäume, Wurzeln und Ilussionen beschützt hat.

Das war ein kleiner Auszug des ersten Tages.
Joni
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Giingungslagpr Bent 3Åratl!

m Freitag. den 13. Dezember 1996 trafen sich acht Pfadfinder aus der „noch

nicht Siedlung" Graf Eberhart im Barte in Urach. Ihr Ziel war, wie jedes Jahr

-um diese Zeit, außen Hohen Urach zu pilgern, um das 7 jährige Bestehen des

Neuanfangs und die „Ae=ne der Siedlung" zu feiern. Der Aufstieg erfolgte mit

Pauken, jedoch ohne Trompete. Oben angekommen, wurde erst einmal das Gemäuer

hergerichtet und Brennmaterial gesucht •—e So verlief der erste Abend recht

unspektakulär Aber der nächste Morgen kam. Nach dem Frühstück wurde ersteinmal

die Burg genauer untersucht. Man

entdeckte viel Gras, einige Bäume,

Wasser, Steine und seltsame Kreaturen

auf zwei Beinen mit Frenglas,

Wanderstock und Fotoapperat die uns am

Anfang sehr schüchtern erschienen, was

sich aber bald änderte. Am folgenden

Nachmittag trafen weitere einheimische

Pfadfinder und diverse Gaste aus

Mittelstadt, Riederich und Metzigen ( Die

Metzinger bewußt als letzte genannt) ein.

Kathnn Am Ende waren wir dann am Festabend

20 Pfadfinder. Doch bevor das große Essen los ging, war noch ein spirituell, ritueller

Akt angesagt. Wir vergruben eine Flasche mit der Siedlungsurkunde, einigen

persönlichen Dingen und dem Wille sie in 30 Jahren wieder auszubuddelm Nachdem

wir Geckels, den hammerharten, aber nicht allen schmeckenden Tschai, und einigen

Süßkram verputz hatten, gingen wir auf die Mauern der Burg, um Feuer zu spucken.

Der Abend verlief weiter wie gewohnt. Am nachsten Morgen wurde gefrühstückt.

Weiterhin vertrieben wir uns die Zeit mit Wortspielen (Namen von hinten lesen) und

Musik-machen, was uns immermehr das Vertrauen der Zweibeiner einbrachte. Sie

tanzten zu unserer Musik und wagten sich soger in unsere Wohnstätten. Das

Musizieren war an diesem Wochendende sehr lustig und die von mir erstellte TOP-5-

HITPARADE lautet wie folgend

l. Kein Gerede

2. Colleen

3. Und wir kauern

4. Laudato si

5. Der Tod

Schweren Herzens packten wir am Nachmittag des Sonntages unsere Sachen und

machten uns auf den gemeinsamen Abstieg, der an der Schranke endete. Dort trennten

sich unsere Wege.

Henne

Zach.znz

-8-
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sich aber bald änderte Am folgenden
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Pfadfinder und diverse Gaste aus
Mittelstadt, Riederich und Metzigen ( Die
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4 Laudato si

5 Der Tod

Sclıweren Herzens paekten wir am Ntıclınıittng des Sunııtnges ıtrısere fáııciıt-rı untl

machten uns aufden gemeinsamen .›'\hstieg_ der an der Schranke enden- Dort tı-.-ııınen

sich unsere Wege
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iso f a/ 9 Gl Ulr al e %
Recht hcckusch war-s sc.h«m. So direkt nach Bündelager gleich auf Fahrt vielleicht auch ganz gutso, denn es fiel irgendwie die die Aufregung Vor der Fahrl weg und nutn hat nicht viel Zelt. sieh irgendwelcheAnsBüche an die Fahrt zurechtzulegen. die naher wahrscheinlich ja doch nicht erfüllt werden wurden[hicntsmechend Wenig Wurde schließhch vortrreitet und sollte dem Zufall Otrrlassen sein Es gab 'k•mnachauch keine Fahrtenroute. son&rn nur die Wanderkarten, die wir vor Ort genauer traugen wolltenSo trafen sich denn am Dienstag. dem 6. August. um WOO Uhr morgens tJlnch. Johannes Kazrnaier. JohannesBurker und meinerselbst am Uracher Marktbrunnen. um gerneinsam zur Amandusklrche zu gehen und umden Fahrtensegen zu bitten. Am Fuße der Ulmer Steige stellten wir uns dann auf und hielten die l)aurnenly»ch. Die erste Zweiergruprr die wegkam. waren Ulnch und Johannes B aus U., dt.:vh auch wir mulJtennicht lange warten

mnne im Bunde, der leidet nicht trarTFt durfte. War lghi. Er war Erreits mit dem 7.ug Münchenzum Ziel aufgebrochen. da er steh in der Bayernrnetrorx'le noch ein Visum tur die Tschechei muflte.Gemeinsames Ziel war die Kirche im Gret-vort Philippsreut, die (Jlrich und Johannes um 18 15 (Jhr
erreichten, wahrend wir erst Eintruch der Nacht um 21 _OO Uhr ankamen. was uns. gemaß einer Wette.eine Schokoladentafel kostete. die wir erst in der Tschechei kaufen wollten
(da Sie dort billiger sind). ALRh lghi hatte sich lange Vor uns eingestellt.
Doch Ulrich tmd Johannes hatten die Wartezeit nicht müßig verbracht und hatten erne Scheune
gegenüber der Kirche für die (Jirmachtung klargernacht* Frühstdcksmilch inklusive
so ging dieser erste, sehr aufrgende Tag zu Ende

Als Wir morgens aufstanden. mußten wir erst einrnal feststellen. dan keiner Von uns eine Uhr dabei hatte.
Auch nicht schlecht. dachten wir tms. Ihn das was wir auf der letzten Somrnerfahrt so zwanghaft probiert
tutten. war jetzt unvermeidlich : 10 Tage ohne Stundenglas leben

es dann losging. vernichteten wir erst einrnal gemütlich die Reste tnserer Tagesverpflegungen So
stan&n wir srüter auch schm an der Ikutsch-Tschechischen Cirerve. wo mir erst einmal der Paß

wurde. der mir aber Wenig einer großen blonden Grenzerin (WOW"!)
zurückgeg&n wurde„ .
Im Laufe des Tages Wanderten wir im stetigen Absand zur Grenze durch verwildertes Kulturland und trafen
(Enn und wann auf Gedenksteine auf denen nunchmal die Namen der Famllien standen. die hier einmal
lebten. trvor um 1946 die Vertreibung der deutschstrachigen Bevölkerung erfolgte.

was uns wirklich tief erschütterte. Waren die Reste des Dörfchens Fürstenhut. das vollkornrnen dem
Erdtxxlen gleichgemacht wurde. wo einst eirE schöne gotische Kirche stand
( 1956 gesrvengt). war nur noch ein ulvrwucherter Trümmerhaufen zu sehen, der von einem großen 11017kretv
Überragt wurde. das •.x»n Leuten aufgestellt wurde. die hier einmal lebten
Ztxkrn fing es nun auch noch an zu regrrn Ihh wir ließen uns nicht weiter davon stören und wanderten
weiter zu einern kleinen Wasserlauf. in dessen Nahe wir unser Kohtenlager aufschlugen und srüter am Atend
leckere kochten

lghi

nächste Morgen trocken mit einem Luxusfrühstock • •rt.uw•lla. Wendy-Wurst (Pferdewurst aus
Philippsreut). Broggcnrot und Krauter-Exquisa.
Nach dem routinemaßigen Abtrechcn der Kohte -stießen wir auf und brachen ins Horn'.

Ein ruar. als Netnnfangshcirn gut geeignete I lauset wurden noch Ivstchtigt. dann gings wetter Richtung
Moldau-Quelle Wir dachten datvi an ein blautopfmaßiges Quellteil. doch es war nur eine in eine

Stetnrnauer eingefaßt mit eintgen Ossi-Alumunzen auf dem Grund und einem Tschechrsch-Russ1schen

Nach eincr feierlichen Taufe des Siltrrfalkcnwirnlx:ls in der Moldauquelle Rillten wir hier unsere

Feldflaschen auf und machten uns auf in Richtung Kvilda. dem ersten tschechischen I )orf

Auf Weg dorthin versuchten wir krampfhaft herauszufinden. was lallo• auf Tschechisch heißt
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2 1 glatHen Was auch ein mal

'bnut

Wer 
mußtcn feststellen. Wir eindeutig der

Stattvn 'm Gau was (k•utiwh wrmk•. weil zwei von uns einen Affen tragen. Ighi «hon

'kn Tag Kette (als K«vhkcttc) hinter 
Kructxmdbascn 

sich Irrschletn. 
(Jeans

eine

out 'St arrh 

Pfin tuuete (t«al fertige) Fahrtenpfanrr uml nwhr svvcchcn

In Kvtkb Kr«rn I (etwa 20 Ikut.s& Eier) die 2 Tage

dic wir uns tmbnndisch) gönntat. stellten sich als gefrgenc

uns rucht wetter störte Iglu mante. er stchc gctrrell auf Ostnahrung und lobte

dr teschlossen dic nachste *Mtnxrfahrl nach Transtlsanicn Rumanicn zu

'Emd Iglu Rctsclcttcr spielen kann

K aus t I Pf*lfiruky aulkrhalb (i E Zuschlag

I .tßttg. und grinhch es chnn als uns Iphi tetgtc wie rnan nchtlg

Nach ctrrrn langercn Wegstock durch knhlcn F.chtcnwald legten wr be I Iut• in eincr Wiese cirr

Rule- etn. die dtrch alte Frau Jåh wurde mit Satz •

'1-:.tn Iht«.hlaml. echts nmtcr der Wiesn dacht<l wir noch würden

etwas Gutes nut unseren

(*W•• gehrt ctEh I .urnrrn tin
Na meh nh.xtc IY«f Narrrns M«lrava. &hmtcr dann in ein Tal was sich

uns dahinschlångclte tms an Kana•.h ennrrrte Lci&r kamen tms nc•h etwa 3.74 Millionen

Wir uns rxrh ntcht getrautm Sfüter tx»gen wir dann vom Weg ab

rctlkn«kn Roklansk'. wx*ci Ight•s Imker Schuh wegschwamm und cr

I (kn I Icacn serschwar&n dann atrh grad zwei Tyr-en. die waren crschrcxkcn

Nach Überlegen gtnggt Jens und Ich auf dic zw•et zu ural fragten auf Englisch was gehr

lutta•• sic Angst. daß Wir Nat%nalrnrkswachtct setcn Wic Wandctcr sahen sic atrr Obcrhaupt nicht

Wir stcltt«t rot. daß aus Prag karrrn Ein Geflihl sagte uns. dall nut etwas rucht ganz

astrein war SIC cr.•ahltcn ims Mich. es 1000 Kronen kostet. nur an den Fluß zu gehen

wir uns rx:eh etwas tiefer in dic Panp und machten dMt köstliche

reihum Otrr cirrrn kJcirrn Farr mit Breschtlmg. Nutella. Wurst. Kasc allem. •.vas das

I letz "Ast trgehrt
dr Nacht Irretn&ach &utctn wir t'XEh die und Irschlosscn, trutc Nacht kcitE

tmtcr zu
Citac Nacht-

Johannes Kannaier

Wir haue eim tgutal kalte Nacht hinter uns urd auf Pmcrx.s waren teilweise sogar große Eiskristalle

Ihc rucht ctnmal Ob« dic Fichten. als W•tr bereits zurock. den l•luß Vortag. auf

War&rueg Ihm folgten wir. bis Wir aufctnc klone Wetterhuttc trafen. wo wir dann in aller Ruhe

frohstik&tcn t urxl K. tmngcn gera& cirw Pfanne gedünsteter Zwictvln mit uml Ei an

Ti«h Nach djcscm Frühstik:k pngs dann wetter. an volassenen Kascmc Vobei (En Polalnik

roch Ilter kaufen wir erst ein Im trafen wir mit seiner

Pnv•tamre
Als wu uns im Hecka Mittagessen wir die Gewisslrit. die r»rmale

aus k«nrnC Es war also rucht verwunderlich. daß die
Pfadfimkt aur Banuagcr Im Tarnanzug tumberen

Nun ging es weiter auf den Zdamdla [k Weg dort hinauf war wirklich brutal lang mit groik•r Stetgung
angekomrrrn. wanderten w•tr auf der

anderen Seite Wieder hinab bis an den

Wir suchten uns ein alNcIegenes
wo Wir unser lager aufschlagen k.nnten
und es natürhch dann auch aufschlugen
Schnell kerbten Wir eine Suprx•. die mit
Würstchen und selbstgesammclten
Pfinerlmgen durchsetzt war und wirklich
bruta I (dieses Wort wurde durch die
Ntmtrusrulaktion zensterl) schmeckte Nun
hegen unter fretern I lirnrncl in unseren
Schlafsäcken und versuchen etrvuschlafen

mght

Kathnn Janosch I lürker

Wir standen relativ früh auf. die S«mnc stand atrr schon am I limnrl Nach einet kurzen
Tanrrrvapfenw•eckschlacht trachen wir zusammen Wtr wanderten etwa 3 Kilometct bis zur nachsten Bank.
um dort zu fruhstocken
Nachdetn wir die Öffnung im Gesicht zurn Essen und zum Stngcn ausgiebig trnutll hatten. rnachten wir uns
auf nach 7elemå Rtxla Unterwegs sah Jens em schones Nationalrurkschild
Im Ihf angekommen. STMr1en Wir erst einmal (trn Srur). Ets und Milch Oliladen FS war ein
ü!Üreiches Mahl nut Vor- bis I lauptrnelonc und Nachobladen und ganz zum Schluß Solaschokolade

Ort war Schr 'Geschathg•. jedes I laus an der Straße war ern Liden in denen es /.tgaretten. Alkohol und
Glas zu kaufen gab. Froh. aus dieser Geschatbgkett herauszukommen. verließen Wir den Platz

Es ging stetig Irrgan bis zu etncm etnsarnen. okulten. einfach rucht Erschrelbtx•ren Bergsee•Jezero Certofo• kamen dunkle Nadelwald grng bts hinunter an den See.
durch die warrnc Atrndsonne siltrrn glitzerte. Als wir hter verschwitzt ankamen. Wir zuerst etnmal

heißen Schuhe aus und kohlten dre müden Fuße In dem mit Steinen und Kies umgetvnen See
Nach einer geltrn wanderten wir weiter einen 200 Meter hohen Bergrücken zum
•Jerro Cernc•. dern nachsten Sec Weg war nut schr großen Steinblöcken geblockt. so daß jeder Schritt

sein wollte Am Sce angekommen. strhten Wir uns am Rand ein nettes Platzchen. diesmal 'n
eirrrn Urwald mit alten Nadellüurncn uml einigen Buchen
Wir fingen alstuld an. Srurspltzenlangkornreis nut Suppe zu kochen Unter Kennern ist dieses (iertcht
als •RarL•rnsrunner• bekannt (lghi Wird In sctn Fahrtenkæhbuch lauptsaeh dr Rarva
slunnat• in denen alle Fahrlenre.•CTte

sein werden).
Jens ludete anschließend bündisch im See und alstx•ld wur& es dunkel - die Nacht brach herein -
um] wir fluchteten m unsere Schlafsacke

I)te ganze Nacht Ober hatte es ab um! zu genieselt tmd alle hatten sich mit dem Poncho
Kohtcnblatt zugedeckt, denn etne Kohte, die gab es mcht.

so hatten Wir auch Glock trn Unglück. daß es nicht richtig losschime

Als wir dann frühmorgens aufbrachen autbrachen und zwangslaufig den umrundeten. hatte steh

dieser Nacht stark verwandelt l)te am Vortag unternhrte Wasserotvrtlache wurde Wind gerx•ttscht

und der Berg hinter dem War durch etne dichte Netvlwand verhüllt. die in atcrntrraule•ndcr

Geschwtmhgk•eit durch den Kessel des Sees zog

Ihß so ein Wetter nicht gerade die tvste Stimmung aul\ornrnen ist wohl klar

Unterstchmögl•chketten gab es ntcht. und so rnußten wir lange Kilometer unter Poncho und JuJa turncklegen_

Wir karnen schl•cßhch an den Fuß des Großen Ossete ( 12S6 Meter) und versteckten unsere Rucksacke

Wald. denn der Aufstieg sollte genau der Sem. wie der Abstieg
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'Otte Sich Welter dann ax.h getesscft so machten wir daran. Gipfel n' stnrnEn. Je

weiter nach knmcn. dcsto dichter wurdcn dx durch den Flchtcnwald

t Ind als wr cndbch otxn ankar1En. war auBcr 'km (hprelkrctv. und 'kn viclcn Grcrvpfosten

mit (die Grervc zwischcn Tsclxchicn Ikutschland vcrllcf eenau den (hpfcl) rein gar

ruchts rrxhr ni sci•cn. wir waren in dic Wolken eingesucgcn. Als so am Gipfelkrctv. im rauhen

Wtrul und Ncixl star&n. unscre JuJas im Nu ganz wcsn von viclcn kleinen WasscrtrOpfcben.

Nicht serwutxktlich. daB uns cirm ganz unbandtschcn .hctfkn Gulaschsuprx in Osscrsc.hutzhotte

htnrcfkn
Iktrn anschl•cfkrxkn Absticg gings dann mit 'krn Regen den Rest des -rages vollalds

Am Nachmittag kamen wir dann. irgctxiwie und gcrrr•vt schlŒhten Wettet und der

langen Streckc. an unscrcm Tagcszicl art. dern • Vtxiru n*drz N'rsko•
FT gletclvcttig CM unscrcn Wasch•. Putz-. Htck- und Rulwtag scim

FS datx:rtc zwar Ctwas. bis wir den den nchugcn lagerplat?. gcfund<l hatten. cs hattc Sich gclohnt Wir

rarxkn ctwa 50 Mctcrn Durchmcsser. die Von ciner steilen 4 bis 5 Mctcr hohcn

Fels•aml cinecraflt war hattc sie scharfc Kante und dahinter war mit Gras. Brrken und Kie:fern

tewaehscn Wir fandcn dx Kraft tmscrc Kohtc Bannerrnast mr unscr Banner

htrvustcllcn und ctncn DreiNxk binden
SNtet gal'b dann ein wc*ilschrncckcodcs -Rarv«nania• •lghi•s b(buhschcs

als Nachttsch ctncn warlt•rn Schlafsack.

Also IEutc ist Ruhetag, wahr. d.h. Wir bis ca. 9.21 Uhr nach dern Stand des Nebcls urui

Als aulltch alle drauBcn waren. wir uns. was Wir frûh.stœkcn solltcn. denn es eb kcine Wendy-

Wtzst urul kcin gar ntchts nrhr.
Also hciDt ich) rnachten eincn Tcig Mehl. Honig und Teig Sah

emmutanticrt aus (er war Tctg dann In der PfanrE zu kostllchem

das
Uli urxl Johannes K. trachea auf. urn im nachstai (Kt cirvukaufcn.

Hianncs B. gingen dann t•den und uurdcn datei kranig etngcpiBt.
gegen 17 t 'hr karrxn dann cndlich Kannaicrs mit tvstimmt 20 Kilo Essen zur•tkk- Wahrend unscrc

rnachtcn wir cinen Pu&iing (ohnc SchciB). Nach dicscr Scschal wir und

tauncn 'kn Ruhetae in [hy•. jetA kam ckr IIOhcpunkt. Wir gerieten in Extasc durch

St•ks aus der Pfannc mit Sr•t71e urxl
nach cincm ausgc&hntcn Srngcatxrui. cntschlumrncrten wir tief in unsercn PcnntOten

Ighi

lcutc ist 'Er 13. • rncintc Ighi. (hnn Wird cs wohl so sein

I frOh urxl ctn (Es Staatcs zuteil. narnlich •

das mitten in unscrcm Waldv•crstcck. weit ab jcglichcr
Ich crwachtc nrrst und batErktc 2 (icstaltal vor der Kohte in dcr Sonne (endlich). jakxh ohne

Bnllc schr unscharf Mit Brille stelltc es Sich 'Enn raus. das es. wic gcsagt. 2 Bullen nut und
Matre wam' und gletch Auswcisc verlangtcn. sie dann auch aus dem Schwarzelt
hmausecrcicht bekar'En Wir mgen uns erst cinrnal an und trkarncn dann nutgetcilt, daB cs nicht gestattct ist
a.m n' relten 'md Oterhaw. das wlir& I(XX) Kremen Strafc fur jcden machen und die Angel. die Ighi

schon In Baum gcMngt hatte. auch glctch kemfisziert und cin Bungeld 5000
vertûngt "Ansonstc rnttk«muncn urxi etngcsrxrrl werden Alles in gebrochencrn Ikutsch. Also etst
aur Berchl dx Kohtc dx RtEksscke und samtlichc Iagcrtxtutcn Als dann

wirkltch alles sautEr War. starukn wir da uml wartetcn auf dic Abrcchnung er.•Ahlte
was aurecraumt•. •l)isziplin• 

wolk rucht so scin w•ûrdc nur 100 Kremcn 
uruj etne schone 

was grOBten Verlust ausmachtc, wtr 

Mit (kn 2 Poltnsten wir dann den (Yt 

Trinkwassareservoir• und so und 'TEInte 'Erin. er
verlangen (ca. 6 Hockcn). was wir dann atEh

trkarnen. Die Angel wurde allcrdings ctnbchaltat,
dic Wcrtcs Fahrt«lkasse

und wan&rtcn rx•ch cin

Meter. bis cinem kleine wir etstSachen turn Trocknen nus und sangcn etn I nach der Aufrcgung.Dann rasch etn Fcuer gcmacht. 2 1.ttcr Milch aufgcwarmt. Zwictx•ln. Tcmutcn. 10 Eier in eirEn Topf-das gcntalste FrûhstOck der Fahrt. wenn rucht clnc aufsamgc Kuh dic aufgchângtc Waschc abgcschlcckt undeinigc 7.tegcn rucht dte ausgcbrettcten Kohtentxlhnen angeknabtx•rt hatten Nachdern uns der Bauer ruxh kuublod angcmacht hatte. wetl die Fcuerstcllc wohl aufsc•ncm 
ctnc 

(irundsttick 
hlngclcgt 
lag. 

Irvor 
wcttcr.

es dann erxllich durch
In NSrsko nochmals cingckaufl. glctch rKEhrnals 
das Dorfchcn I Iadrava In den Wald zurOckg1ng. wo uns cin Regenschaucr zu warf. was wir gletch als
Schre•b-. Ruhc- und Mittagsrnusc nutztcn.
Ein Tag dcr Extreme : Als wir nach schoner Wanderung unter t•edrohlichcn Wolken durch (Ylovicc

Lhota hûgeligcs land nach Nova Vcs karnen. schenkten uns 2 Fraucn. dic wtr nach Wasser
fragtcn. gletch cin Brot urui 7 F.icr dans
Es also nuch freundhcbe TsclEchen
Als Wir ihncn dann noch unser •lafst uns singen• vorsangen. fing es mittcn im Lied an zu
I lageln. wir uns solche Mûhc gifrrl schon zu singerv.„
Noch cincn lctztcn Berg crklornrncn und etnc Fcucrstelle cingcrichtct wahrer•xl Jens Johannes B. cine
gcruclc •4er-Baumjurte• erfandcn. Unscr Atx•ndcsscn munten wtr zwtschcndurch mal kurz aus dern Gras
kratn:n. wctl unscr Topf das dann anschlicBcnd fast vom Regen crtrankt wurde. kippte dic
Grashalrncinlagc schadctc unsercm rncga Bohncnctntopf nut Ntx.%ln. Tomaten. Papnka. Zwictxln und vu•lcrn
mehr in kcinster Wctse. Wir aflen In den Schlarsacken. die dann am nachstcn Morgen r-Tall gcmllt waren.
'Enn rnan sagtja : •Jc&s Bohnchcn cin Tonchcn•.

Johannes Kannaier

Als wir unscre 4cr-BaumJurtc abgctxnlt hattcn. gings tËi Niesclwettcr. das uns den garven Tag
solltc. los Ober die Krrchc •sv. Anna• aufctner Bcrghalbinscl wcttcr nach I iijck Ilicr kauncn war etst einrnal
kranig ein. lhnn frûhstOcktcn wr vor dern Iaden auf eincr windschicfen Bank.Nun wanderten Wir wcttet
Ober Brudck. wo wir uns Ober dic Art und Wetse wunderten. wie dic hier ihrc I lauscr maucrn, •.sundcrten (SIC

aus als ob sie glcich wia%r einsttirten wlirtkn) nach Studinky. Von aus ging es dann welter
nach Filirxwa I Ima.

Ilicr gab es cin Ilotel in dern bestimrnt schon scit einigen Jahrcn ( mindestcns 20 bis 30 Jahrc) Rein Gast
mehr Als wir hereinkarnen. war der eigcntliche SFIsesaal in der Mitte total lccr. Nur an 2
Wandscttm entlang waren ein 'Ilschc gcdcckt Wir fragtcn dic nette alte Wtrttn. ob wir hier unser
F-ssal cinnehrncn konntcn Sic sagte zu und schcm wia%r gings ans FreBcrv Wir rolltcn unserc Feldflaschcn
rxx.h an einem alten Schweneeltrunnen und wanderten Welter Ober Stari llut• nach Ccskà Kubicc Hier
kaunen wir nochrnals MIIch uml Obla&n zurn Sofalvcrbratxh versuchtcn so unserc lctztcn
TsctEchtschen Kronen loszuwerden
Dann grnes wciter einen atvlcgcncn Wald. wir unserc Kohte auft•utcn. Zum AtEndesscn gab es dann
nochrnals unzgeilen Pfannkuch<l, SOB O'.kr salzig Johannes K.. Uli und Jens sangen dann noch ein Wctlchcn

und Ighl und ich vctkrochcn uns und sagtcn

Barker

Dic Voglein sangen frohlich die Sonne stami schon hoch am Himmel als wir nach ciner ruhigen Nacht

Schlanoten krochcn.
Abt'Xiu verlief (auch Polizcò zûgig. so dan wir daraufan unserem Frûhstocksort ankarncn Wir

geplant. in diescrn (ht der ('irervc unscrc restlichcn 600 Krcmcn fur FrastOck und Proviant

auszugcbcn. aber leider war au13cr tounstischen Buden mit ?.tgaretten.

T- Shirts. Alkohol und Obla&n und etncrn I Iahnchcnstand keln Einkaufsladcn findcn

Zartkktrampcn zurn nachsten (kt. urn etnzukaufen. erfolglOs war. bestand das Frûhst0ck jakn

eincrn halbcn Hahnchen urxl den Obngen Pfannkuchen son gestern

so führtc tms unscr Weg Immer naher an die Grenze heran. dic wir auf cincrn Wanderwcg ObcrqtErcn

wollterv zu allern Ung10ck verlor Sich dicser Weg cirugc 100 Meter der Grenze urui wtr standen

und folgtcn sch11cOlich ctncm Bachlauf, uns zu Strafk n:ihrtc.
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'I_:_;ı_:ı_r_ıı_____:um u_:_:ı.1 ınıı|¦ıı:1ı ı.:ın l.ıı:ıJ - n.m:h dcr AuI'n.-gııng

du Bc____m_______: Fm______________%_C1'__;_\__i`lrLI__l. 2 LIIL1' Milch lLlfgı::1.\¦lfl11l_ fipıı:cL_ }'_.\\ıı:hC|n_ 'Iııt1'ı;ılL*1'ı_ IU I ıırr ın cım-H f--pf -
______n_Bc ___ -___“ _________ __ nhfl. wcnr_ı nıchl cınc aufsnßıgc Rıflı du: uııfgclınııμıı* Wnuılıı: ulı-;_.-_ı:-›„~IıI~.ıLı |;¦¬.~|
bmd ______`::___________ ________ "3 "_“`_B'1'Ül'C:IlclL*n l'¬.ıı-hlı:11hahnm nngı:Ln.1h›hı-rl hnılcn Nnuhdcm ıım du Ii.-ııı~.:r n=-Lh imrf

|n Ninän mıchnmlıc' “°'__*|'C |'E1Jı.'r1tı:lIc 1.1.-nhl auf wıncnı Iinımlnttıcl lng, gıngı ucılcr
du __ hc“ __" “"89 U'-1"« Llicuzh ıımıllmıılı :rm: Lıırıı:l'rc|'1|nu1clıırıgcIq¦t hı:1.~uf c¬_ıInnn cmllıdı ~hır..f-ı

I C d'"““ "I '-"31 Wild fl1l'flClflgıng_ wu um nn Rcgmfichaucf zu Ii-udı:n \\m1_ ua« -.ur μl:-:kh .ıl=.
S'|_¦hfClb'. Rllhlí- lmd Mıllagfifnugç "Umm
Em TÜB dcr *§11-TCTTIC M5 WII nach flchñncf Wafflifltlng u.nlc1' hıcıh'rıh|ıı;|'ıı:n \\›'ı›||u:'n durch Urhıncı: ur".-4
ch°d5|Ü Ühßf hügnlıgcı Iıınıl nach Nm-á Ve: lu.-=ın1«ı:n_ ıchcnklcn um L' Ifrnucn. dn: mr ruch '..i.'.ı¬.-„vr
frlglm, glırıch nnch cin R111! und 7 I-fıcr dıım
l".ı gılıl nlsıı ııuulı frcıunllıclıc 'I fııılımlı-ı.1ı ın
A13 Wlf ih-DC'-H dllflfl I'IlK.'-h Un.¶.'I' Sflnmflffflhflflfllüd IIJIÜI uns s¦l1gı:1'ı' \¬u|*5:ıngı:'r|, fiflg Es mıflcıı ım | ı-_'-| ein .-'11
HÜBCIU-_ 0h“"3h| WII Lilli 301611: Mühe gaben Schön ru sıngm
Nah “nm ]fl"'1'~'"_ EWE ffuflfflmvn und cınc Fcııızsrflcllı: cıngmchlcl wahrtfiıl .Icns und Jnh.ınnc~ H L-;nf_
BWUCIC _4*~7"'H3“m_IUflC' crfarıılcn llnwcr Ahcndcsscn mußlırn mr .mıwchcnılurulı mal Lıırr .ım ılvm l«ı.›-.
kuunı' wm] "mu T“Pr ""'~"m |'_I`-T1-I1“. das dann aıuchlicßtrıd fnst 'mm Rcgcn cflıànkl \\'un1ı:, Lıpμtı: IJH-μh du.
Üfßhllfltınlagc schııdclı: unsı:rcm mega l}ııhncnı:ın1cvpI`mı1NıuJcIn, Tıımaıı:-n, I'nprıl›.a_ .f'.~.~. :ch-ı:In und ».11-lm-.
I'I'Iı:|1.ı' in kltlnıtm' WflSc_ Wir nßı::ı1 ın dcn S-c|ılafs.'lı;Hcn_ dıc dann am nlıızlıxlcn Muıμı-rı prall gcliılll u.ırm
dmn man sagt jn . ".lcdı:s Bnhndım mn Tnıwhcn'

Johannes Kannnicr

MS H1! tlßfiø 41'!!-Ü-ılIl'l1]IIl1ı': Ihgtflluí hnllm, ging: bm Nıc:w|\\'tlh2'f, das uns 1101 garvcn "I ag ııh-L1 '!~cg_1~:ı1f;ı1
ınlllc, Ins über dic Kırchc "sv ıinnn' ıufcıncr Bcrglmlbırucl wcııcr nach Ilàjci Hm' lınullcn uır cr-.1 cınrrııi
|ıI'll'lig mn. Dınn ftflhslßdıitn wır vnı' dcm Iııdırn auf ciner ıırırıılsclııcfcıı Hank Nun ¬.\:ırı±iı:flı:fl uır ~.~f.-ııf
flbcr Bnıclck, wu wır um über du: Art und Wcısc \ı.'I.ındcı1cn_ nıı: dn: hıı:-r ıhrc ll.'lıı.~u.-r mauı:rn_ u.mı~l=.11cn f-- :~
SIIIJ1 I0 IIJS IIS Oh fiit gltiflh \lı"i0ı.|C1' Ciflslflrfcn \\'I1n.|ı:n) nach Sludånkjf Vun ıkıfl aus gıng cn d.:±nn H-ı: 1|.
über Mljwımck nach Fılipm.-ıı Hcını
llicl' gib cı tin Ilnlcl ın dern bcslımml schon scıl cınıgcn Jahren { mındcslcnı If! hn JU .lnhrcı iwın l1.ı~.'.
m\'¦|'ır llbcmıchlclc. Ms wir , war dcr cıgcnllıchc Spcıscsaal ın dcr Mıltı: tnuıl lccr Nur an 2
Wlrflsciím cıılllng \lı1lrCl'ı rınch :in [Inf Tißøhø gcıinckt. Wü' ftflglm dıe ncilı: ııllı: Wır1ın„ ah vnr hıcf ıırıwr
Esıuıı cinndımı:ıı künnlcn Sie sagte 11.: und schon uáulcr gıngı uns Frclkn Wır fulilırn unsurc Fc1«Jt`ı.ı\».h±-n
nnl:|'I In :inan ıllı:n Sch\I›'cngc1hı1.u1ncrı und wıındcrlı:n u-cılct ühcf Sl.1r:'ı l|ul` nach L`c<›~l›;:'ı Kuhıu: Hıvr
Rllıflcn wir mdırnalı Milch unııl Ohlıdcıı inım Sofıflıırrlınuch und \':.~r\mchlı.~n sn ıınu.-fu 1cL.f1ı:n
Tıchuclıisnhm Kmncrı lmıııwızıdızıı.
[hun \\'cílc1' in c1rıı1¦|1 ıbgclcgcııcıı Wald, wu wu' unscn: Kuhn: ııufivcıulcn. Iurfı Alıcrıdcfiscrı gııh f:¬ .Lırırı
nüchfnlls Pfannlmclııılı. süß ndı::r 5-alzıg Johannes K., Ulı und Jı:-ru sangen dann nv-ch cm Vs'cı¦„|ı.«.-rı
mıdlghiımdidıwrkrochcnunsmulsnglcn

Johannes llıırkcr
14

Die Vbglcin sangen frñhlich und dic S-nıınc stand schon hoch am Iiımrncl als wır nach uııırrr nıhıμcn .`*-.ı„:ı1
aus dm Sdılııflnım Iuoclıcn.
DOI hbhıu wrli-cl'(ıuch ohne Pnliırı) zflgıg,_ sn daß wir haid ılııraufan umıcmm Frühstück.-flırı :ınkunıcn *-Ju:
Iıllm gcphnl, in dicscın On var dcr f`m:ı'uı: umcrc rcsllichcn 600 Kmncn für Fru~¬.-ıuuk und I'r-.-.mr
ıuızı.ıgcbcıı_ aber leider wm' ıullcr lnıırısüsclıcrı Budcn mıl Zıgarctlcn,
T- fllilß, ñlkcıhfll und Ühlldfll l.Il'l.'ı flncflı Hllhııclıclıslıınıl licın Hinkııufılııdırn fu findcn
[h Zmmμnmpm am-| ngçhgım On, um cinzuknufcrı, erfolglos war, hcslsınd das I-`nıh.sıuı:|›. l`u: _μ:.J~::ı .1-.±~.
ıiııcm hılbcn lIahnc.hı:.n und dcn übrigen Pfannkflflhm WH Bfiifm
S0 nflfilg un; \;||fμ¦,|¦:|' Weg imI'I'lt¦f 11111101' llfl dic (`rI"ı':¦1.±!C htflm. (IIC WII auf Clflcm Wnnılcnkcg Líf¬ı;r-.glıcıcıı
wn|]¦m_ |]m_|1 m ıllgm Unglück \1:r¦nr sich dıcscr Weg cinıgc 100 Mctcr mr du tin.-ıızı: ııml ¬.~.ıı ~.:.ın„±„-:L
meh kırmr Zgil plınlm im Wıld ?.m1II:k wnlllcn mr nıchl und sn uncntıcftcn mr um mıı Ilıltt J..-¬
Kqmiııμcı und folgicn schlıcßlich cınmı Bachlauf, dcr uns ru cmcr Su-.ıfl-c íbhflı:

-4u-



Mit «imtietten wir weiter einige Wegkreuzungen hinweg und starulcn so «hlicßlich
uml erxlhch 2 Schlagtounrn einigen Wamschik%rn mitten im Wald Uff - allc waren
«lerhtat. als wir auf waren

waren wir. wie gg'la_nt. hinter Ftrth im Wau
fingen wit die 

(sh 
Farm tri in 

Wir farxkt Anita 
freutat Ins 

roch Anita an Anita tutten wir auf leÜten Soß im Bay<ischen Wald
34) wir tuttm mittels Brief angcknndigt. wir die letzte Nacht

Scheuen vettyingm war&n.
tn Bay«ischn-Waldhaus mit angeschlossenem Batrrnhof Wir

Rhwatnat viel. uml kcrhtm ein herrliches (charfes) Abendessen
: Nukln. T«naten. Kartoffeln. ZwietrlxOe Eia•sFiIk aus Pfrnne.

Alk : scharf,
mschluB tikkte ein Mini-Paga%nfetrt.

Anita war, Anfangs durch Scharfes Essen zianlich ni«kgcstreckt. ganæn AtMid unser

wir tun 8 00 Ulu Anita aus unserem herrliche I Ieülager trganncn wir
tms Evi ihr als wir mdlich

flott. es war Tag Atreise
In Frrth im Wald kaunm wir arrst rxxh etwas fur Frühsttkk urul fur unterwegs ein.
7Ql wo wir einrnal genußlich frühstOckten bis um J 101 Uhr dann Ighi•s Zug kam. Wir

tms ihm
Wer. star&n wenig im Regen an 'Er StrA und hielten die Daumen hoch.

Uli Jolunrrs wiak als weg. was uns ja Sch«) tiaisch frustete
Ziel war diesesmal Grat<Btctten. wo rxxh ein Atschlußrcst steigen soll.

W" Abfahrt Ftzth im Wald eirx eingenchtct. d.h tri jeder Station.tri
sollte nun Kamuicrs zu I lause anrufen und seinen Standcm und die Uhrzeit

anFt•t. kam nun gleiciveitig atEh die arxk<l Grum•r eben diese
wir 'Enn «fahren. Uli k*unrB B. ab Furth im Wald mit eirrr Frau bis Dillingen tri

Stuttgart wurt%n. wahrem] wir nun schm seit 2 Stunden Regensburg auf Raststelle
•Ech toll • Dachtm wir ims urd vertratxhten Rest unseren 20 DM. die wir beim

mgest«kt Erkanrn. Und wahrend Uli uml Johanrrs B. schm tun
18 30 Tramrrn urn etwa 2100 Uhr im nächtlichen

wir
Wir wurm Calg roch Tag und Abschlußfest wtrde. mit

Pina. ruhig t*sinnlvch,
«ikte die beste Netnnfangs im Kerzenscirin mit Fahrtenliedcrn

Mit dem neuen Bund haben wir auch einige
Änderungen in der Bundesordnung.
So lautet das Ptådfindergesetz der Christlichen Pfådfinderschafi
I )eutschlands:

l)er Christliche Pfadfinder richtet sein Leben aus nach seinem I lerrn .lesu•,
( 'hristus

Der Pflidtinder Ist treu und achtet den anderen.
l)er Pliidlinder spricht die VVahrheit.
l)er l i fådtinder hilft. wo er kann.
I)er Pfadfinder ist ein guter Kamerad-
Der Pliidfinder ist ritterlich und höflich.
I)er Pfadfinder schützt die Natur.

l)er Pfhdlinder ordnet sich ein.

Der Pflidfinder ist tapfer fröhlich und titnervagt.
l)er Pfädlinder ist genügsam.

Der Pl?tdfinder geht lit sich und nüt dein. illtn an',ertratlt ist
verantv,ortlich um.

|_i_-.
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Wıhıhıflfihıàfidfiühdnıınflnmßμbdm-Wıflımnflııgadßnuaunlhmnboí Wir
hıßıIIflH'ıhW'uh'liıı,fi'fihhnViI,llflbdfildnlnflidfl(flııks)hbuflusmülu
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Aáuwı.ubıdiAıåıgıàı±ımuflır&ıEıımänE±ıüdı'g=urmkı.dm3ımnıAbuflmm
(hd.

Ulıinlı

Pü±dmfiiınß.WlhfinAfihuBııuuunlmflHılldıh3ahaımgc\ı-mklwmüm,bpmmMr
mμchnıdmıhdıküflmıınıdüiıßlicbbáürıbwümdlidııuíhuduı
Alkıg`fi§ı'a¦lı!llnlLcl¦ıııı:ı¬ırıı'dcı'Tıgd:rAtıuisıı
hıFu1hin\\'ıHkıdluıwü'nıanmdıdwııfirFmlumckmdflh'mtuwcgμchı.
7å=I\ı¦ı':iı'Hılıiıcl','ı~o\rircıı1:iııııI5cı'ılIfllicI'ı åühslüdıluılıiıınn llíül Ufırdıınn Ighi'ı Zug kam. Wir
\ırılıı:l.'ı'ııi¦ıuıııı:ıı\tııilıııı
`U&'.GıTıIqıfi,finflmmıwmigqilaànRcgmmdaSmßemflhid1mdie[hmımhoch.
hhlfifidıkınmUümflhhmnıB.wiah'ıhuı:wn5.uumujııduıwiu1aüaßchfiımt=t:.
(iınánııııZidwudiaı=ımIGmbuuı:um.uumxhcàıAbı:hhıBfcı1fld3u1ıuII.
Wi Iıllııı 'ııırıılıı Alıfilıl in Fıılh im Wılid ıziırıı: Ilullirıı: cingu-idııcı, dh- bci jeıluı' Suııinın,hci dcr das
FdlmgpldıelwwdqıdhcnıubáflımıiuımlhmcımufmmıdıciınıäuıflulmfldicUhrrcıl

lııl1ııııı`ıfiııııfiIıcıı.ıhBUliıııd.IcıIıııııcıI'!. ıbFııı1lıiınWıIdmiıı:inı¦rFrıuhiıDilIiııg::ıh:i
kI@1ııitpmuımvudaı.wIhmdw&mmıdmıdl2SlmhıhciRegauhugıufdnıRımlcIk
\I@mıhuL15nhbü|'lIb:HınIiflıuflvu*h1ıflimdnıRßlvmtmum2üDM.di:\firhnm
IhtIqım\'mdıfiııOipıımiIflnQ:lmkIbdmnnı.UndMhudUlimflJdumaB.ıduımn
Il.fll.Iı'ııi:ıııı¦ıı.ııi¦IııfiI'ıı:ı-ıhıTrııqıcıııı:nı¦l¬nfı2l.¦IiDU|ııiınnIcIıılichcı1F.rIıı:ıılırcı:l'ılswcilı¦:,\=ı:ıı
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Die 1994 gegründete Vereinigungskommission arbeitete indess stetig weiter

0er (Q)eq in Jie (Diederoereinigung

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder des

Gaues Ermstal

Nun ist es endlich geschehen. Wir sind wiedervereinigt.

Vom 27. auf den 28. April 1996 fand das Vereinigungsthing der C PD und der

CP 1921 in der Bundesmühle in St. Goarshausen statt.

Schon am Samstag Abend kam es zur Abstimmung über die überarbeitete

Bundesordnung. die Bundesmeutenordnung und die neue Satzung des Bundes

und letztendlich hatten die Gaufiihrer, die Landesmarkfiihrer und die

Bundesfiihrung über die Auflösung der CP 1921 und über den Eintritt in den

neuen Bund C PD e.V. abzustimmen.

0110, unser nun ehemaliger Bundesführer, fand nach der Entlastung der

Bundesfiihrung nicht ganz die richtigen Worte fiir seinen Rechenschaftsbericht,

lieferte zwar einen tollen geschichtlichen Rückblick, ließ aber seine eigene

Person außen vor. Schade deshalb, weil grade er es war, der die

Wiederverinigung kontinuierlich vorantrieb.

Viele werden sich fragen :"Was bringt mir. meiner Sippe, meinem Stamm,

oder gar meinem Bund eine Vereinigung ?"

Wer diese oder ähnliche Fragen an mich stellen will, ist wahrscheinlich an der

falschen Adresse. Solange ich mich selbst auch schon mit dieser einen Frage

beschäftige, ich weiß keine argumentwürdige Antwort darauf und kann nur

mutmaßen. Nun. es mag sicherlich zu dieser Wiedervereinigung gekommen

sein. weil man ursprünglich mal gin Bund war, weil viele persönliche Kontakte

geknüpft worden waren und weil einfach dieses Phänomen "Wunsch" eines

gemeinsamen Bundes da war. Viele CP 21er sahen eine Herausforderung und

eine neue Chance darin, Traditionen in den neuen Bund zu tragen. die sich dort

bewahren und eme Bereicherung filr alle darstellen, doch ob dieses "in

Bewegung bleiben" in der Wiedervereinigung richtig verwirklicht wurde. ist

aus meiner Sicht fraglich. hatte doch schon die ehemalige CP 1921, wie viele

andere Bünde auch. so ihre Problemchen damit.

Die landesmark Schwaben verhielt sich dagegen sehr zurückhaltend und hielt

sich lange aus den Verhandlungen. welche die Vereinigung Stück tiir Stück

vorantneben. heraus. Eine gewisse Ablehnung und ein breites Desinteresse war

jedoch nicht zu übersehen. was sich bald als Problem fiir die Fiirsprecher der

Vereinigung darstellte, waren doch in der Landesmark Schwaben gut die Hälfte

der Pfadfinder der inzwischen ehemaligen CP 1921 zu Hause und diese so

einfach zu übergehen "konnte man nicht bringen".

So bildete die Landesmark lange das Gegengewicht zu dem breiten "ja" der

Landesmarken West und Niedersachsen der CP 1921 und der gesamten CPD.
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und schame langsam die Grundlagen fiir einen gemeinsamen Bund und legte
sogar. Mitte 1995, in Rücksprache mit den Bundesfiihrungen. einen Termin flir
das Vereinigungsthing fest.
Die breite Mehrheit, der Führerschaft der Landesmark Schwaben wurde von
der Tatsache. daß die Wiedervereinigung schon so weit fortgeschritten war,
überrascht. Doch ein klares "nein" zur Wiedervereinigung wäre jetzt vermessen
gewesen. Die [andesmark hatte den Wiedervereinigungsprozeß schlichtweg
verschlafen und wollte irgendwie auch nicht im Wege stehen. wenn es darum
ging. zwei Bünde zusammenzuführen.
Gleichzeitig drängte die Bundesmrung der CP 1921 auf ein klares
Meinungsbild aus der Landesmark Schwaben. Dieses gab sie dann auch auf
dem umdesmarkthing am I. Juli 1995 in Stuttgart-Steckfeld • Ein prinzipielles

"ja" zur Vereinigung mit vielen Vorbehalten an die Vereinigungskommission.
ZB. daß die Landesmark in ihrer Struktur nicht angetastet wird und die
Koedukation (gemischte Arbeit) als "Auslaufinodell" betrachtet wird.

Die Bundesfiihrung sah das als ein "ja" und so kam es dann am 27. April 1996

zum Eintritt in den neuen Bund CPD e.V und zur Auflösung der CP 1921.

Bei der entscheidenden Abstimmung bezog die Landesmark Schwaben

unmißverständlich Stellung zur Wiedervereinigung. Sämtliche Enthaltungen die

es gab. sind ihr anzurechnen. Gegenstimmen gab es aber keine.

Erkennbar machte sich die Führerschaft der Landesmark Schwaben auf dem

Illing. über das Abstimmungsergebnis hinaus, durch ein schwarzes Band am

Halstuch.

Erster Bundesfiihrer wurde Christian Solle. dem die Geschicke des neuen

Bundes einstimmig in die Hände gelegt wurden. Eine komplette

Bundesfiihrung wurde ihm gleich zur Seite gestellt.

Der Abend stand im Zeichen der Bestätigung der neuen Bundesfiihrung hoch

über dem Rhein auf dem "Dreiburgenblick". Die Unterzeichnung der

Vereinigungsurkunde der alten Bundesführer Horst Dieter Schwirz und

Gerhard Olschewski sowie dem neuen Bundesfiihrer Christian Solle besiegelte

letztendlich den neuen Bund CPD e.V.

Dieser neue Bund wird sich auch schon bald im Sommer auf dem Bündelager

Christlicher Pfadfinder bei Dresden bewähren müssen, zu dem knapp 1600

Pfadfinder erwartet werden.

Es wird dms bisher wahrscheinlich weltweit größte Lager werden, daß nur aus

Schwarnelten aufgebaut und ein gemeinsames Programm haben wird.

"Allzeit bereit"

Euer Jens
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Üer weg in cfie Zfliea/eruere1`n1`¶ung
Liebe Pfıdfiııleriıınen und Pfıdfiııder des
Gıııeı Erınıtıl

Nun ist es endlich geschehen. Wir sind wiedervereinigt.
Vorn 27. anfden 28. April l996 fand das Vereirıigungsthing der (`PD und der
CP 192i in der Buııdesnülıle in St. Goarshausen statt.
Schon am Samstag Abend kam es mr Abstimmung über die überarbeitete
Bundesotdnung, die Bıuıdesmeuterıordnung und die neue Satzung des Bundes
und letztendlich hatten die Gaufithrer. die Landesmarl-:führer und die
Bmıdeifilluımg über die Anflósımg der CP I92I und über den Eintritt in den
neuen Bund CPD e.V. abzustirrıınett.
Ollo. unser nttn ehemaliger Bundesführer, fand nach der Entlastung der
Bundesfiihnıııg nicht ganz die richtigen Worte für seinen Rechenschaftsbericht.
lieferte zwar einen tollen geschichtlichen Rückblick, ließ aber seine eigene
Person außen vor. Schade deshalb. weil grade er es war. der die
Wiederverinigtıng kontinuierlich vorantrieb.
Viele werden siclı fragen :"Was bringt mir. meiner Sippe. meinem Stamm.
oder W meinem Bund eine Vereinigung ?'
Wer diese oder ähnliche Fragen an mich stellen will. ist wahrscheinlich an der
falschen Adresse Solmge ich mich selbst auch schon mit dieser einen Frage
bfiehlflige, ich weiß keine argumentwürdige Antwort darauf und kann nur
ınutmıßen. Nun. es mag sicherlich zu dieser Wiedervereinigung gekommen
sein. weil man ursprünglich mal Q Bund war. weil viele persönliche Kontakte
gehttlpfl werden waren und weil einliıclt dieses Phänomen "Wunsch" eines
geıneiznsamen Bundes da war. Viele CP 21er sahen eine Herausfordemng und
eine neue Chance darin, Traditionen in den neuen Bund zu tragen. die sich dort
bewfltren un-d eine Bereicherung lür alle darstellen. doch ob dieses “in
Bewegung bleiben' in der _“/iedervereinigtmg richtig verwirklicht wurde. ist
aus meiner Sicht fiıglich, hatte doch schon die ehemalige CP 1921. wie viele
tııdere Bünde tıııclt. so ihre Probleıııelıerı damit.
me Llıdesmlrk Schwaben verhielt sich dagegen sehr ztırückhaltend und hielt
sich lııgc aus den Verlıaııdlungetı. welche die Vereinigung Stück tür Stück
verıııtrieben. heraus. Eine gewisse Ablehnung und ein breites Desinteresse war
jedoch nicht zu tlberaelıen. was sich bald als Problem l`t'ır die Fürsprecher der
Vtleilıigııng dıırstellte. wıen doeh in der Landesmark Schwaben gut die Hällle
.der Pfıdfiııdeı' der inzwischen ehenıaligeıı CP l92l zu Hause und diese so
eiııfıelı zu Ilbergelıaı 'konnte man nicht bringen".
SD die Iııge du Gegengewicht zu dem breiten "ja" der

WeıtıındNiederııchsuıdeı'(`P l92l ınıddergesamten CPD.
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D": |9“ lšcllfülldßlc 'Verciııigungsltntııtıııssioıı arlıeıtctc ındess f~.tctı_ıı netter
"ml Sc|"*'_m'3 lanëfiültt die (irtındlagen liir einen geıneitısııııteıı llııııtl ıırıtl legte
59231 Mlllff |Ül35. in Rückspraclıe mit den ltıındesliilırtıııgcıı. cineıı lcrıııın liır
das Vercınigungsthing fbgı
Die Pfeile Mtlltfllfril. der l-`ı'.ilırcrschall der laııdesıııark Sclınıılıcıt ttıırtlc um
der Tatsache. daß die \'t'iedcr\~crcinigtıng selten so weit lmtgcsclıtittcıı nııı.
überrascht. l_)nclt ein klares "nein" rur Wiedcrt crcınigııng ware _|ctıt tt-rıııcsscıı
gewesen. l)ıc lıuıdcsıııark hatte den Vlıcdcrtcreinıguııgsptu.rel.l sclılıclıttteμ
lfirscmafcn "nd "*'*'U|llC iI`LlL'IIdwic auch niclıl iın Wege stclıcn. tteıııı cs dıııuııı
ging. zn ei Blinde rtısaıııtnen:rtıl`ıihreıı_
(ilclcltlcilig drängte die Butıdcsliilırıttıg der (`l' I'-'Jl,`_'| nııl' mn l`|;|ıı„-~.
Mcittungsbild aus dcr landestnark Sclınttlıcıı l)icscs galt sie tltııın :ıııclı :ıııl
dem landestnarktlting am l. Juli W05 iıı Stuttgart-Stccl±l`eItl l ııı ıırıııfgptellcg
"ja" zur Vereinigung mit vielen Vorhelıaltcıı an die \'erciııigtıtıgskuıııııııssıuıı.
ZB. daß dic landesnıark in ihrer Struktur nicht :ıtıgctasıeı niıtl und tlic
Ktıedukatiun (gemischte .›'\rlıeil} als ".-\tısltıııl`ııındcll" lıetrzıclıtct ttııtl
Die Btmdcsliilırung sah das als ein und sn kam es damı am 27 .-'tptil l"*'th
zum Eintritt in den neuen Bund (`l'D e \.-' und :tur Aulliistıııg tler (`l' lllfl
Bei der entscheidenden Alıstıııııtıiıtıμ lıcrtıg die Iaııdesıııaık Sclıttıılıcıı
untııißrcrständliclı Stellung rur Vi iedcrt ercııııguıtg Stiııııliclıc l- ııtlıaltııııgcıı tlıc
es gab. sind ihr anrurcchııcn (icgenstiırımen gab es aber keine
Erkcnnbar machte sich dıe liülırerschall der landestııark Selıwalıctı aut' tlcııı
Thing. über das Abstimıtıungsergebııis ltinatıs. durch ein sclıtt :tries ltııııtl am
Halstuch.
lirster Btııtdesfiihrcr wurde (`hristian Sollc. dem die (icsclııcke des ncııcıı
Bundes einstimnıig in die Iländc gelegt wıırden I-ine lmıııplcıtc
Bundesliihruııg wurde ihııı gleieh zur Seite gestellt
Der Abend stand im Zeichen der Bestätigtıng der neuen Ilıımlcsliılıııııtg lıuclt
über dem Rhein auf dem ”l)reiburgcnbIick"_ Die l'ııtcr2eıclıtıııııg der
Vercinigungsurl-:unde der alten Bundesfülırer llurst l)ictcr Sclıwiıf und
Gerhard Olschewslti sowie dem neuen Bundcsliihrer (`lıristi:ııı Stille lıusicμcltc
letztendlich den neuen Bund CPI) e.\'.
Dieser neue Bund wird sich auch schon bald iın Sommer auf dem lliiııtlclzıgcr
Christlicher l'l"adl`ınder bei Dresden lıewähreıı nıtısscn. ru tlcm ltııııpp Inno
Pfadfinder erwartet werden
Es wird das bisher wahrscheinlich weltweit größte Lager tterdeıı. daß nur au.-¬'
Schwarızelten aufgebaııt und ein gemeinsames Programm haben wird

".»'\ll:teit bereit"
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Nachtwanderung des G. E. i. B.

Am 12.07.96 trafen sich die Gewinner des

Projekttages und die Helfer, zur Nachtwanderung
auf den Hohen Urach. Nachdem man sich

(ausgiebigst ) begrüßt hatte, wurden Fackeln verteilt

und es konnte losgehen. Als wir endlich oben
angekommen waren, machten wir Feuer und grillten,

während Johannes von einer 5- kläslerin(R.-Reform)

vollgeschwallt wurde, machte Johannes seine

Gitarre klar und wir fingen an zu singen. Gegen

22.0() Uhr war alles vorbei und die Fünfer wurden

heimgebracht, nur ein paar unerschrockene blieben

noch und sangen sich zu Tode

(SING TO DEATH). wir sangen noch bis Mitter-

nacht dann gingen Iris, Tina und Sandra heim. Jetzt

waren Joel, Joni, Jens, Johannes und Johannes (Die

J-ELITE) und ich da. Als wir dann unter uns waren

standen wir auf die Mauer und schrien in die Nacht

bis unsere Stimmen abkackten, dann machten wir
traditionell Bündisch mit dem Bundeslied Abschluß.
Die Uracher liefen heim und, nur die Hülbener
Besten schlief oben auf der Burg. Joni und ich
brachten noch das Feuer in Gang und aßen noch was

und legten uns schlafen. So war ein ereignisreicher
Tag zu Ende.

Thomas B. aus H.

Anm. d. Red.: Dieser Bericht wurde von einem nicht
G. E. i. B. Mitglied geschrieben!?! Über Urachs
stolzen Höhn muß das Drecksnest Hülben stehn!

Wir reden uns noch T- B. H.

Q &_(fl:'¬ ,il "_`_¦› W ~
'. -' .J «P l 'I l 1 „ _ - . . . . .. t_,_t,__ ___, O ,_).5__,__.; .1 „.1 H 7 und legten uns schlulcn. S0 war eın eı'cıgııısı'cıclıeı'

. V E ,-<3.“ f 3, W - J 1 , Tag zu Ende.
. In L.. ~ . : K ;

fit' *Q-~¬. 4* Thomas B. aus H.

Anm. d. Red.: Dieser Bericht wurde von einem nicht
G. ı. B. Mitglied geschrieben!'?l Uber UrachsN ht d d G. E. `. B. -ac wan el-ung es 1 stolzen Höhn muß das Drecksnest llülben stehn!

Am I2. 07. 96 trafen sich die Gewinner des
Projekttages und die Helfer, zur Nachtwanderung
auf den Hohen Urach. Nachdem man sich
(ausgiebigst ) begrüßt hatte, wurden Fackeln verteilt
und es konnte losgehen. Als wir endlich oben
angekommen waren, machten wir Feuer und grillten,
während Johannes von einer 5- kläsIerin(R.-Reform)
vollgeschwallt wurde, machte Johannes seine
Gitarre klar und wir fingen an zu singen. Gegen
22.00 Uhr war alles vorbei und die l*`üııl`er wurden
heimgebracht, nur ein paar unerschrockene blieben
noch und sangen sich zu Tode
(SING TO DEATH). wir sangen noch bis M itter-
nacht dann gingen Iris.. Tina und Sandra heim. Jetzt
waren Joel, Joni, Jens, Johannes und Johannes (Die
J-ELITE) und ich da. Als wir dann unter uns waren
standen wir aufdie Mauer und schrien in die Nacht
bis unsere Stimmen abkackten, dann machten wir
traditionell Bündisch mit dem Bundeslied Abschluß.
Die Uracher liefen heim und, nur die Hülbener
Besten schlief oben auf der Burg. Joni und ich
brachten noch das Feuer in Gang und aßen noch was
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Göri9, bombig, Ciitn

Graubehemdete und blaubehalstuchte fiebern auf den großen Tag. Vor

dem meeting-point häufen sich Gepäckstücke, Eltern und Pfadis.

Besorgte Mammis geben ihren Kids Tricks und Tips zum Überleben

von 10 Sonnenuntergängen. Ein Bus zieht nach Norden und bald

macht das penetrante Gehoppel darauf aufmerksam, daß wir druben

sind und dem Ziel schon nahe. Auf einer sumpfigen Hochwiese stehen

schwarze Zelte und das große Lagertor mit dem Mädchengesicht

lächelt uns entgegen. Ich stelle mir natürlich sofort die Frage, „warum

kein Junge"? Aber jetzt ist nicht die Zéit zum philosophieren, denn

jetzt heißt es anpacken und auspacken. Wir schleppen uns mit Sack

und Pack zu unserem Kamillefeld. Unsere Bürohochkothen-Jurte ist

schnell aufgebaut. Selbstverständlich braucht auch unser

Unterteillager ein eigenes Tor, an dem wir uns fast zu Tode schuften.

Tag um Tag verrinnt bis das Abschiedsfest beginnt ...."Oh

Entschuldigung hab vielleicht was übersprungen"

Wir lernen viele nette Mädchen und auch mal Jungens kennen. Dann

ist es so weit, der gefürchtete Tag der Spielidee ist da. Aus den 1500

Pfadis ist ein großes Herr von Azteken, Indios und eine Hand voller

Spanier geworden. Bunte Gewänder und Bemalungen, wohin das

Auge blickt. Jedes Unterteillager entwickelt sich zu einer laut

brüllenden Einheit von Indios (Schwaben). Kampfgeheule wie :"Hier

regiert Heman Cortez", und auf der andern Seite „Cortez, wir wissen

wo dein Schifflein stand, hat gut gebrannt, hat gut gebrant" lassen sich

schnell in Lieder umsetzen und die Anfiihrer hetzen ihre Völker

gegeneinander auf. An den Olympischen Tagen ist alles geboten, wild

heulend und krakeelend werden die Spieler (Azteken/Spanier)

angefeuert und so manches „Azi-Schwein" hat ein blaues Auge

davongetragen. (jetzt ratet mal, ob ich Azteke oder

Spanier bim.

—20-

Wieder vergehen Tage und schlaflose Nächte. Am •l ag Progranun. in

der Nacht rauschende Feste. Wer da ungestörtes Plätzchen sucht. der

hat 's nicht leicht (gell Jürg).
Das Geländespiel bringts noch mal: Spiel. Spaß und Spannung. eine

Gruppe. die „Scheinheiligen", sind die Besten. denn wir besiegen

jeden. Mit der Motivation endet auch das (ieländespiel und der große

Endkampf beginnt. aber aus besonderen Gründen will ich mich als

Spanier nicht weiter darüber auslassen. richtet sich jeder

aufein Abschlußfest ein. Pagodenfeuer. die bis zum Ilimmel lodern

und ausgelassene Azteken/Spanier tanzen. u ild heulend. keuchend.

pfeiiQnd. singend, begleitet vom Rythmus der •rrommeln. Nur die
harten Männer (ich) geben sich voll den Rest und machen die Nacht

durch und dann Abbauen unter der glühenden Mittagssonne. Müde

schleifen wir unser Zeug zum Abholplatz. Jetzt ist die traurige

Abschiedsstunde da. Durch Küßchen hier und da und viele süße

Abschiedsworte wird man (und Frau) xerabschiedet. t Inter deru

Schatten der großen Erlebnisse der letzten 
S
Iktge tut mancher beide

Augen zu und wer noch eins oftZ•n hat labert mit seinem Nebensitzer
über das. was man als erstes zu I lause tun wird. Kaum angekommen.
hechten Eltern erwartungsvoll auf den Bus und suchen ver.'+.eitélt
ihren Sprößling.

Z.,fnd wer auf dem Güln nicht erschlagen wurde, der lebt

noeb beute.

4-

Graubehemdete und blaubehalstuchte ñebem auf den großen Tag. Vor
dem meeting-point häufen sich Gepackstílcke, Eltern und P_fadis.
Besorgte Mammis geben ihren Kids Tricks und Tips zum Überleben
von 10 Sonnenuntergangen. Ein Bus zieht nach Norden und bald
macht das penetrante Gehoppel darauf aufmerksam, daß wir drüben
sind und dem Ziel schon nahe. Aul` einer sumpfigen l-lochwiese stehen
schwarze Zelte und das große Lagertor mit dem Mädchengesicht
lächelt uns entgegen. Ich stelle mir natürlich sofort die Frage, „warum
kein Junge“'? Aber jetzt ist nicht die Zeit zum philosophieren, denn
jetzt heißt es anpaeken und auspacken. Wir schleppen uns mit Sack
und Pack zu unserem Kamillefeld. Unsere Bürohochkothen-Jurte ist
schnell aufgebaut. Selbstverständlich braucht auch unser
Unterteillager ein eigenes Tor, an dem wir uns fast zu Tode schuflen.
Tag um Tag verrinrıt bis das Abschiedsfest begiıuıt ....“'Oh
Entschuldigung. hab vielleicht was übersprungen
Wir lernen viele nette Mädchen und auch mal Jungens kennen. Dann
ist es so weit, der gefllrchtete Tag der Spielidee ist da. Aus den 1500
Pfadis ist ein großes Herr von Azteken, lndios und eine Hand voller
Spanier geworden. Bunte Gewänder und Bemalungen. wohin das
Auge blickt. Jedes Unterteillager entwickelt sich zu einer laut
brüllenden Einheit von lndios (Schwaben). Kampfgeheule wie :“Hier
regiert Hemau Cortez“, und aufder andern Seite .,Cortez, wir wissen Giant \ / i '_ f_
wo dein Sehifflein stand, hat gut gebrannt, hat gut gebrant' lassen sich
schnell in Lieder umsetzen und die Anführer hetzen ihre Völker
gegeneinander auf. An den Olympischen Tagen ist alles geboten, wild
heulend und krakeelend werden die Spieler (Aztekenßpanier)
ıngefeuert und so manches „A`zi-Schwein“ hat ein blaues Auge
davongetragen. (ietzt ratet mal, ob ich Azteke oder
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“'i\?Lltl'I'\'†t'fgL'|1ı:tı lage untl scltltıllttst- .`\..tt.lıtt~ .Km l.t;_- |'ıt=;_'ı.tıuın ııt
der Naclıt ratıschcndı: l't:stt: \'t`t:r tltt tıııgt.--ttu'tt~s I'l;tızt'lıt-tt stıt In tit-i
hats niclit leiclıt tgtrll Jürgl
Das Üclättdcspicl bringts ıtttclı mal. .\|'+ıcl. ?¬p.'ıI.l tıııtl .“¬_|¬›.ıııııtın_t_~ t-ıııt
Gruppe. die ..Scheinlu:iligt:n". sind dit' licstcıı. tlt-ıııı ttir ltt-¬ıt~;_›t-ıı
jeden. Mit dcr Mntitatitın cntict ınıclı tltıs t it.*l;ıntlt~--ptt.'| tıııtl tlt~ı μtttltt'
lirıdlıantpli h=:g.it1tıl.;thcr;ıtıs l¬ıt:stnıtlcrt.'ıı tııtıııtlcıı ut ıll ıch ıntt lı .ıls
Spanier nicht Heiter tlurtiltcr ;ıtısl;t--wir lıt.'t'ııtlu..ııııı ııclıtt-t sıt'|ı ıt'tlt~ı
tItIft:irı .›\bst;lıltıßlL'sl cin. l':ıgtıtlcnlt:ııt:ı'_ tlit' his fııııı lltnııııcl ltttltxııı
und ııusgt.-lasscııc .-'\.ftt:lt'cn-"S|¬;ıııicr ttııızt-ıı. ttıltl lit.-tılt-ntl_ l.t-ııt'ht~ııtl
|1l'Utl1:lttl.sit1geıtd. begleitet ttııtt ltllttlııııtıs tlct lrttııııııulıı \tıı tlıt~
halten Miinner lich) gehen sicli tttll tlcn l{t:st untl nnıt.-lıt.'ıı tlıt' `\.ıt'|tt
durch und tlann Ahbaucn unter tler gltılıcııtlt-ıı Nlıttttgssttııtıt- '¬tltıtl~..-
sclılcifeıı tsir unser Long zuııı .-\hlıttlpl;tt.-f .|t~t.«ft ts: tlıt: trıtııııgt-
Ahsclıicdsstııııtlc du l)urch Ktil.'›t;lıt-ıı Iııcı' untl tlrt tıııtl t ıt-lt: stıllt-
Altsclıictlsuttırtc urırtl ıııım tuntl I-rtıut 'tt:ı.tl¬ı~¬t'lııctlt-I l ntt-ı tl-ein
Sclıuttelt tler grttßcıı l:rlt:l1ııisst: tlt:r lt:t.«flt~ıı lngt: tut ııı;ntt'lıt'ı l¬t'ıtlt:
Attgcıt ru untl \\t:r ntıclı eins tıl`t`t.-ıı hat l.ıl¬›t-ı't mit ~¬t~ınt:ııı .`\t.-|-t-ıı-ıt.›ft~¦
über das. uns man als erstes .fu lltıtısu tnıı ttirtl l\;ıııııı .ııı;._~t~ltt¬ıııtııt~ıt
lıecltten liltcrn crtsartuttgsmll aul`tlt:n lštı~¬ untl ¬t¦t__-lıt;ıı tt.~ı.ftt t-tt.,-11
ihren Sprttßliııg.

and wer auf dem „güln nicht erschlagen wurde der lebt
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Wenn Deine Frau den Staub von Deinen Fahrtenbiichern

wischen wird, dann weißt Du, wann Du gestorben bist.

Du sitzt zwischen Wänden, die Du selbst errichtet hast. Sie sind aus Stein, Stahl, Glas
oder vielleicht aus Holz. Meist sind sie mit irgend einer bunten Tapete beklebt.

Dennoch sind sie grau, eng und leblos, unnatürlich. Es sind Gefängnismauern, die Dich

einschließen und Dich abriegeln von der wirklichen Welt, in der der rote Mohn, das

blaue Vergißmeinnicht und die Kleeblume blühen. Sie alle sind für Dich sinnlose

Gewächse geworden, denn Du glaubst, eine bessere Welt, eine schönere Welt zu

kennen •

diese graue Welt. die Du Dir selbst geschaffen hast. Du fühlst Dich wohl merkst

aber nicht, daß Du Deinem Dasein fremd bist, Dir selber fremd geworden bist.

Damm mußt Du wandern, den Rucksack packen und aus dem Maschinenlärm Deiner

künstlichen Welt in die Musik der Natur fliehen, deine Schuhe und Strümpfe abstreifen,
damit Du den kühlen und heißen Atem der Erde besser spürst.

Und dann magst Du fern von Straße und Großstadt dem Gesang eines kleinen Baches

lauschen. Fröhlich läuft das Wasser dem Meere, jener Mächtigkeit zu, um bald die

kleine Quelle zu vergessen, die der Ursprung eines weiten Weges war.

Am Rande des Baches steht das Gras, das sich zu einer breiten Matte vereinigt hat, das

sich den Weg hinaufzieht, den Du diesen Morgen herabgekommen bist, um in den

Schutz des Tales hinunterzusteigen, im frühen Sonnenlicht und dem Schatten des

Berges abwechselnd am nächsten Tag einen anderen Berg zu besteigen.

Doch für diesen Abend suchst Du den Schutz des Tales ; denn die stechende Sonne und

die Angewohnheiten, die Du aus unserer künstlichen Welt mitgebracht hattest, haben

Dich erschöpft, und Du wünschst nur noch einen Trunk frischen Wassers und ein

weiches Lager aus Moos und Gras.

Der nachste Tag wird bald anbrechen. Du wirst fragend aus trüben Augen eine fremde

Welt anschauen. Bald aber erlebst Du die Baumgipfel zu erkennen, die Du nachts als

schwarze Silhouetten gegen den Sternenhimmel ragen sahst, als Du erwachtest, weil

Dich das fahle Licht das Mondes beschien und Dir fremd war.

Der neue Tag ist schön. Die Wanderung geht weiter, denn Dich lockt das Unbekannte.

Du gehst nach Süden, gegen Norden hin, das Tal entlang oder einen steinigen Pfad, der

irgendwo hinzieht, in irgendeine Ferne hin, bis zum kühlen Abend.
So werden die Tage vergehm die Sonne wird Deine Haut bräunen, Deine Schuhe wirst

Du aufdcn Schultern tragen, weil Du den Staub des Weges aufDeincn Füßen liebst

und am Morgen gerne durch taufrisches Gras gehst.
Tage und Nächte werden verstreichen in ewigen Wechsel. Du wirst lernen, daß der
Morgen geboren ist, Mittag zu werden, und der heiße Mittag bald schwer und müde ist

und Abend werden will. Die Nacht wird dann den Tag erlösen und einen neuen Morgen
aus ihm gebären. Sterne werden Schlaflieder singen und der Mond fremde Landschaften

vertraulich beleuchten.

Dann wird die Zeit kommen, da die Straßen und Turme heimatlicher v•.crden Bald

stehst Du dann auf dem Platze vor I)etnem I laus. und Dein Ilerz klopft. wenn I)"

eintrittst, denn Du fiarchtest. daß man Dich nach sselunannischen Retseerlebmssen

fragen wird und Du die Worte tür Deine Wanderung nicht formen kannst

Du aber weißt. daß Du zwar keine fernen Stadte sahst. keine großen Fahrtenbucher

schriebst und kein auslandisches Geld wechseln mußtest. aber doch die großten

Erlebnisse hattest. die es gibt Eines dieser Erlebnisse kannst gerade noch nut Muhe

in Worte fassen Es heißt •

"Ihr Lieben, ich habe die Natur sehen durfen, denn sie hat mir eine Atemzuglange

ihren Schleier gelüftet

Doch das zweite Erlebnis wirst Du nicht in Worten ausdrucken konnen. denn es ist

nicht geschaffen. in Worten gefaßt zu werden dieses Erlebnis soll dem Wanderer allem

vorbehalten sein Doch Du fühlst. daß dieses Erlebnis uns eine Befriedigung gab Dies

Gefühl trägst Du in Dir. und es gibt dafür keinen Namen

Doch ich. lieber Freund, habe vielleicht schon den gleichen Fahrmann um eine

Überfahrt gebeten. denn wir sind Wanderbruder. ich will Dir helfen. den Namen

Dein Erlebnis zu finden Er heißt Geheimnis des Selbsterkennens

Glaubst Du mir. daß dies der Name ist Oh ja. ich sehe es Dir an Du erinnerst Dich an

jenen Morgen. an dem Du nicht plötzlich aufwachtest. als sich der Schlaf mit dem

Wachsein vermischte. wie schwarz mit weiß Spatet jedoch erschrakst Du. weil Du

Dich im Gesprach fandest, im Gesprach mit Dir selbst Weißt Du auch, wovor Du

erschrocken bist ? Es war vor Deinem Gesprachspartner. vor Dir selbst

Fremd kamst Du Dir vor. doch ist das ein Wunder Konntest Du Dich in dem rubel

der kunstlichen Großstadtwelt kennenlernen

Doch Du hast viel gewonnen auf Deiner einsamen Wanderung Du hast I)ich selbst

gesehen und Du warst dann spater nicht mehr fremd Nein. Du liebtest Dich. Du

konntest ohne Dich nicht mehr glucklich sein
Doch wird man mit Versuchung an l)ich herantreten Sie werden prahlen. (he andetn

alle, sie werden mit ihren Reiseandenken winken und Dir von herrlichen Leben

erzahlen

Doch Du wirst sie anblicken, ganz ruhig. dann wirst Du lacheln. vae ein Welser lachelt.

da er erkannt. wie toricht der andere spricht

Du weißt. daß ein hoheres Gut erworben hast und wirst Versuchunuen leichter

widerstehen konnen

-27-
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Wem: Deine Frau den Staub von Deinen Fal:rtenbüchern
wischen wird, dann weißt Du, wann Du gestorben bist.

Du zwischen Winden, die Du selbst errichtet hast. Sie sind aus Stein, Stahl, Glas
oder vielleicht aus Holz. Meist sind sie mit irgend einer bunten Tapete beklebi.
Dennoch sind sie grau, eng und leblos, unnatürlich. Es sind Gefängnismaııem, die Dich
einschließen und Dich abriegeln von der wirklichen Welt, in der der rote Mohn, das
blaue Vagißmeinnicht und die Kleebluıne blühen. Sie alle sind für Dich sinnlose
Gcwiclısegcwordeıμdenrıüuglıubst, einebesserewelt, eineschonerewelt zu
kennen :
dieaegratıe Welt, die Du Dir selbst gescliaflien hast. Du fühlst Dich wohl darin, merkst

lieındbist, Dirselberfieriidgewordeiı bist.
Darum mußt Du wandeln, den Rucksack packen und aus dem lvlaschinenlårm Deiner
ßlichen Welt in die Musik der Natur flieben, deine Schuhe und Strümpfe abstreifeıı,
daniitDuderikühlenundlieißeiıAteınderErdebesserspi"ırst.
Und dann magst Du firm von Stnıße und Großstadt dem Gesang eines kleinen Baches
lauschen. Fröhlich lauft das Wasser dem Meere, jener Maehtigkeit zu, um bald die
klámQuellemvergesseı1,diederUrspnmgeiıies weiten Weges war.
Am RandedesBachesstehtdasGras,dassichzueinerbreiten Mattevereinigthat, das
siehdeıiWeghirııııfaiebt,deııDudiesenMorgeıi heıabgekonınıen bist, um in den
Schutz des Tales hirıunteraısteigen, im flühen Sonnenlicht und dern Schatten des
Berges abwechselnd am nachsten Tag einen anderen Berg zu besteigen.
Doehflirdifieııi'tbendstıcbstDudeııSelaıtzdesTales;denndie steehende Sonneund
die Angeßvohnheiten, die Du aus unserer lıiinstiielieıı Welt mitgebracht hattest, haben
.Dielıerıchopil,undDıiwünschstnurnoeheinenTrunk fiischenwassers und ein
weicher Luger aus Moos und Gras
Der-nlcl'ifleTagwirdbaldaıibı'eeIteıi. Duwirst tragend aus trüben Augen eine fremde
Welt anaclıatıuı. Bald aber erlebst Du die Baıımgipfel zu erkennen, die Du nachts als
~ıeliviımeSíIhouetteı1gegenden Sternenhzicnırnel ragensahsμalsbuerwachtest, weil
D_i`clıdasfaltleLieht dashlondesbfiehiettund Dirfieınd war.
-Dwneue Tag ist schem Die Wandenrng geht weiter, denn Dich lockt das Unbekannte.
Dti gehst nach 50461, Bflfil Norden hin, das Tal entlang oder einen steinigen Pfad, der

inil'gendeineFernehin, biszumktthlen Abend.
Soweı'den'die'l'agevergeIm, die Sonnewird Deinefiautbrlunen, Deine Schuhe wirst
Du Schultern tragen, weil Du dat Staub des Weges aufßeinen Füßen liebst
ırndaınliıtorge_ngeıııedıırelitiııifriscliesGrısgelıst.
TIOB\IIlilNlcItte\iierdeııveı'ıtı'eiclıenin ewigen Wechsel. Duwirst lernen, daßder
M°fs=fl aßbørm ist, Minsgm weden, und du isses mim; und «mw und made ist
-Ufllllfillßflflwfiflfllwill. Dieliıchtttiirddann den Tag erlüsen und einen neuen Morgen
ltiı Sterne viifideıı Schlıflieiler singen und der Mond fi'emde Landschaflen
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stehst Dit dann aiılileııi l'|;ii.›*i: ini lieiiit-iii ll.iii¬¬ iiıı..I liriii ii-.~ı _' 'il -¦~ii . : I1
tliitlfillsl. Cltfllll Üll litii..'lili.'sl_ tltili iiitiii llitli ii.ıt|i ¬.i.i„'|iiii.iiiiıı¬. iii :i lit ist--.
frageti tstrtl tilid |)it tlıi: \'t'iiıii: liii |)i.'ıiiu Vi .iiiiJeiiiii_i.: iiıtiii ii›ı nn.-ıil› i::iı-¬i
Üti aber \i.eilii_ ilali I)ii .fitiir lteiiiı: li.~iiii;ıi _“-›i.ii|ii; ~..i|i~.i l.i:iiii.* uiiiiicıi I .iiiı it ı.i›.i. i.-
sehrieltsl und lıeiri :iii~'.|andisi_'l1es(ii:|tl t-.et'|ısi;|ii iiiııiiiesı .ilifi ti. „_ li ilii; -1~~iii«_ r.
lfrli3l1I1iSSt3lltlllt?5l.Llle es i._!ll1l lfiiies tlii..'sı.'i l'_ili.'|1iiı-t¬.i_' |-.ıiiiiisl llli '..:i.'i.ii|i_' :. ii l. ': 1 lil
in Worte fassen lıs lieiili
"lhrl.iel1en, icli liahetlii: Naiiır si:|ii:ii iliıileıı iii.-ıiii sie |ı.i| iiıii iiiı eiiie \1iı-..„-. i 1'.-
ihren Schleier geliiilei "
Dtieh das nieiie liilehiiis iiirsi l)ii iiiclii in lfiiiiiit-ii .iiis›Jiiii_I›_i_-ii i.«›iiııı.~i-. „it-ı.i~. ._ . ı--i
nicht gesehalfeıi iii Worieiı gefaßt .fiı iteıilt-n , iIıe~.=_-~.l il..-l=ıiı~. ~¬i~li iii_~in 'ii _iii«it i..-.- i
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iiorbeliitllen sein Diielı |)u liililsi tiali ı.lii:~›.e~t I-_i|i:lirii- iıii~. eiiie iii.-ii it-.iii-iiiiı .mii li.
(iefitlll lragsl Du in |)ir. iind es gilt! ilıiliii |›.i:ıiii:ii \.iiiiı;ıi
Doch ieh. lieber |~'reund_ hahe tielleiitlit si;hıin den gleıclıeii I .ili:iii.iiiıı iiiıı ti L
Uberfaltfl gebeten, denn i.i.ir sind Witnili:rliiiıili.'ı icli isıll lliı lit-|ii;ri ilvii "~.i ı.›_ -_ 7 .
Üein Erlebnis zu linden lır heißt (ıi:hi:ımnıs des .*~›L'I|i-iı;iI›.ı;iıiıi;ii¬
filfltibfil Du niir tlali dies der Name ist " Uli |;i ich selic e~l11r.iii lhı vii:-i.f. 1 .1 li _ -
jenen Morgen, an dem Du nicht pliitrlirli .iiii`i~tai;Iıii:~.i .i|~. ~.it li .it-i *st iiiıi mi: «;.
Wtteltsein \'ernıisi:hii:. wie Seiiisarf iiııt ~.~.eili Simiei ieilii-._'lı ei r lii.il.¬i li-. .: ii _
Dich im (iespraeh Iandesi_ im (iespi.ieli ınıi llii sellisi Eli-ılii lin .iıitii ii .
t'.'l'5Cl`Il't¬iCl~Zefl his! F' iii tsílr iμiir |)eii'iL'i¬ii iıi.'-|*iı';ti.'iı'~.|`i;iiliiei mit llii -.'lii-.i
Fremd ltainsl Du Dir uit, iliicli ist das eiii Vi ııiiilei " l\iiiiiiiı.'¬i liii l)ı._l; in .i=_ : ii-.!_
der kunsi|ii:hi:n (iriiiisladlii. eli l.enni:n|eini:ii '
Doch Du hast tıel gewonnen auflleınei eııi¬..iııieıı \\;iıiili_-ıi_iıi~._~ liii ii.i~.i Ii:._'i. .. -'
gesehen und Dit ttarst dann spater nicht inelii' iii.-iiiil .'\i.-in lin lit-liii.~¬i |i;._ iz ii i
konntest olıne Dich nicht mehr gliıeitlieiı sein
Dßeh wird man I1iil\'ers'ui:liun_g ati l)ıi.'|i iiei;iiiiicii:ıi Sie ist-ıtleii μi.ilılı_i. .lie .-_:..l_ ı
Elle, Sie werden mit ihren Reiseaittleiikuii ttiiil-„i:ii iiiiii llii inn lıeiilit lit-ii l vi-:-11
erıahlen
Doch Du wirst sie anblicken. ganz i'iılıı;_;_ :Jann itıisi IJiı l.itiı-._-iii ii ie ein ik : i i t
da er erkannt, nie iorıehi der anileie sp: ıclıi
Dit Weißt, tlitß litt ein hiilieres (itii t'ıi.iiii|ıi.'iı li.isi ııiiil t«.ıı~.i `\ «_-isi.. |.„i._ i_ i. lt „_
widerstehen konnen '
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Interviev Jürg C bester stfr..;)

I Was ist dein Lieblingstier. Farbe. Essen?

Waschbär, grün, Rouladen
(Klar Jurg ist nahm/ich Feinschmecker)

2 1 last du schon mal richtig Angst bei den Pfadis gehabt?

Ja, in meiner Sippenstunde ein Sippling durch die Scheibe

geflogen ist

t. Ing.sl oder nicht . Ing.st das ist hier dic I•-rage)

3 Wie sieht deine Traumfrau aus?

Währt Ihr auf dem Biila dabeigewesen wüßtet Ihrs.

(Ja. Ja au/ dem Bula.')

4 heißt die beste Sippe?

Waschbär
(Jt•as anderes hone ich auch gar nicht reingeschrieben)

5 1 last du dir schon mal überlegt Kreuzplkldfinder zu werden'?

Ja auf dem Büla 96

(des sagat se Olle)

6 Was "iirdest du als Chef bei den Pfadis ände

An der Idee selbst nichts, wo es vieleicht hapert 'St die

Durchführung oder die Motivation. Doch dies liegt bei jedem

einzelnen und ist kein Problem des pfadfinderischen Gedankens

der dahinter stckt.

(streng Dich allso an)

7 Was sagt dir die Wiedervereinigung?

Ich denke, daß jeder Bund (nicht nur die alte CPI)) davon

rofiticren kann, m•nn man offen aufeinander zugeht. F.s gibt

erschiedliche T raditionen, die überdenkens"ert sind. I)aher

le ich es schade, uenn man von "orneherein abblockt und

'Ch Sprüche " ie „in memoriam CP 21" neue Grenzen aumaut.

e Grenze zur '€urde auch geo/net)

eit wann hast du eine Schwäche jiir den Namen 'I atua•:

t dem Büla 96

uß "'Ohl ein Illadchen sein)

kaum hast du eine Freundin, schon kauikt du dir eine Kiichc. oder?

'in, das ist ein Plan den ich mir an Silvester • 95 vorgenommen

be. Jetzt macht es natürlich noch mehr Sinn, das gebe ich zu.

Inn Tanja gut kochen?)

Eine Zauberfee kommt zu dir und schenkt dir einen \Vunsch

:lchen?
n gut funktionierender Stamm in dem Kameradschaft und

otivation geschrieben "ird.

lar klein schreibt mans nich()

Mit welchem Spruch, Motto meisterst I)u dein Leben?

t Gott für uns, mag wider uns sein?

)enkt mal über den .Spruch nach)

Jetzt mal noch ein bündisches

lild in 4 Minuten und 4 Sekunden!

,ieht nach 4Min und 4Sek aus)
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Interview Jürg <'bg$†Qr Siçuà

I \\:is ist dem l ieblingslıtr larht I sseıı 1'
Wasehbar, grun.. Roıiladen
ilthir Jiirg iii niiliiiilii. li I eiim Iiiiiei. Ai. i J â

7 llast du schon mal richtig Angst hei den Pllidıq ni,-h ihi
Ia., no in meiner Sıppenstunde ein Sıppling dureh die Seheıhe
geflıigen ist
I Iiigii inter niilii liiμir iiiii iii hier :lit Iiiigr)

3 \\ ie sieht deine lraunifrau aus "`
Währt Ihr auf dem Biıln ilalieıgein esen nüßtet llırs
Un In mi/ dem Biilti )

etseltietllielie 'l'r'ıitlitiiiıit'ii, ilii* iilierili~ıil¬.i-ii-.ii t'i't siiiil. lliilıeı'
li: ii-lı es si'liaili'. iirtili titan ion i in-iii-tıt-ı-t-iıi ııiiiıiiit-itı iıııii
'elt Spriielie init: „iii tttictiiiiriıini ( I' 2|“ ıieiıi- t.ı'i-iin.-ii ıiiilliıiıit
i- ii`i'i'ii:i' Im' Hilft' ii iirifi' iiiitii -_-. .›,fi,=„~ii

eit ttttitli littsl tlii eiiie f'ii.'lt¬niti.'|ii.' liıi tleii \.ıiiii.'ıi |.ıii|.i
t ilent Biiln 96
'iii' ii'ii/til eiii lliiifi'lit*ii iriiiiı1

ttiuin liast du eiiie I ieiiiidiıi. seliiiıi L.ııii-¬i .liı iin riıit- l\ii„ i.-._ ~~.i~.~i
*iit.. tltts ist ein l'l:tn den ieli niir nit Silit i:sti'ı' 'U17 iiiı'i,_'_i'ıiiiiiiııit'ii
lie. .letzt macht es niitiirlieli noch mehr Sinn. ilıis μelii- ich rn.
mit 'Iiiiiiii gilt liiiiqh-'i'ii ii gl-f"¶;-""

lfine )'.aiil1erlee Liiiiinit fiı tin' iiiitl wlieıilti ilı: i.-iii..-ii RR im-.._ ı.
_~1i.'lieii'?

4 \\ ii. heißt die beste Sippe
\\ asclıbar
ill in uit:/eres hatte ii Ii um li gut im hr rıiiiigıfiiliiieht ii) _-'ni' kleiii _n,~Iii'i'i'h; i„„„__«. im im

5 llasi du dir schon mal uherlegt Kreurpladlinder zu iitrtltiı* .\-iii welchem Spriıeli. htiiiiii iiieisit-i~¬i iin ›._li.-in I i.~i¬._-11 '

ii gut funktinnierenileı' Stnnini iıı ileııi k:iııiei'ıiiIseli:il`i iıiiil
iıtiiration (iR()ll gt-selirielieii ii iril.

t(lnlt für uns., in er ning in iiler uns -eiıi`." _!.Ia auf dem Billa 96
fclifi iitgiii rt tiflti *uiiki init! iiber ilt-ii .H}ii'iii'li iititiii

6 Was würdest du als L lief bei den Pl idıs andi. n
An der Idee selbst nichts, nn es iıeleıeht hapert ist die
Durchführung odei' die Motnation Doch ılıes liegt bei jcıleni
einıielnen und ist kein Problem des pfadfinderıschen (ıedantcen
tler dahinter stel-it
(streng Dich allro an)

7 \\ as sagt dir die Wieden ereınıgungi'
Ich denke, daß jeder Bund (nieht nur die alte (`l'l)) das an

'-"~'~ kann. nenn man offen aufeinander riıgeht Fs gıhi
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All das steht in der Chronik unseres ersten Nuntius Discoverx Rabies zu lesen
Der Gewinner des Wettbewerbs darf mit detn jetzto jungen Ilervn eine Pizza
spendiert tijr beide der Nuntiusredaktion essen gehen.

Fadi-narr der sich wieder in Elvis

verwandelt hat, geht fröhlich im Wald spazieren. Er singt vor sich hin
„da..die..da..die..dummm" bis auf einmal ein Schuß kracht und ein
jammerndes Tier zu hören ist. Elvis zuckt zusammen, er hat vor einiger
Zeit im Autobild gelesen daß sich ein Wilder im Wald rumtreibt, vor

Angst an diese Vorstellung rennt er los, um es zu Hause seinen Eltern
zu erzählen. Nach den 20km ist er fix und fertig, er reist die Türe auf
und schreit „Mutti..Mutti" ich habe einen Wilderer schiesen hören.
Mütterlich drückt Mutti ihn an ihre Brust, ,ja mein Sohn ich glaube du
schaust zu viel Forsthaus Falkennau an" . Beleidigt, weil keiner ihm
glaubt, geht er in sein Zimmer, dreht seinen Ghettoblaster voll auf und
schläft ein. „Elvis...Elvis" hallt es durch das Zimmer „wer bist du" ruft
Elvis erschrocken. *Ian nennt mich B.P. und du darfst dir deine
Hose wieder hochziehen, die dir gerade runter gerutscht ist"
wahrhaftig B.P. "du bist ein Pfadi, du must den Wald von dem

Wilderer befreien".
Elvis wacht erschrocken und
schweißgebadet in seinem Bett
das war bestimmt kein Traum, ich
werde der Sache auf den Zahn
fühlen.

Ausgerüstet mit seinen Pfadi-
Sachen, zieht er seine

Springerstiefel an, wechselt die
Schnürsenkel in grün-weiß, was
ein radikaler Greenpeace normal
trägt. Ein Pfadi schützt Tiere und
Pflanzen. Genau deßhalb werde
ich dem Wilderer das Handwerk
legen. Im Wald wo die Schüsse
herkamen taucht jetzt tiefer Nebel

auf. Elfis weiß, jetzt ist Vorsicht
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Fa.dIIl.a.11 _ der sich wieder in Elvis
verwandelt hat, geht fröhlich im Wald spazieren. Er singt vor sich hin
„da.die__da__die__dummm“ bis aufeinmal ein Schuß kracht und ein
jammcmdes Tier zu hören ist. Elvis zuckt zusammen, er hat vor einiger
Zeit im Autobild gelesen daß sich ein Wilder im Wald rumtreibt, vor
Angst an diese Vorstellung rennt er los, um es zu Hause seinen Eliem
zu erzählen. Nach den 20km ist er fix und fertig, er reist die Türe auf
und schreit „Mutti._Mutti“ ich habe einen Wilderer schiesen hören.
Mütterlich drückt Mutti ihn an ihre Brust, „ja mein Sohn ich glaube du
schaust zu viel Forsthaus Falkennrni an“ _ Beleidigt, weil keiner ihm
glaubt, geht er in sein Zimmer, dreht seinen Ghettoblaster voll auf und
schläft ein. „Elvis._.Elvis“ hallt es durch das Zimmer „wer bist du“ ruft
Elvis erschrocken. „Man nennt mich B.P. und du darfst dir deine
I-lose wieder hochziehen, die dir gerade runter genitscht ist“
wahrhaftig B_P. “du bist ein Pfadi, du must den Wald von dem

_„ Wilderer befreien“.
_ ; Elvis wacht erschrocken und

* schweißgebadet in seinem Bett
, das war bestimmt kein Traum, ich

'*'“"'"" werde der Sache auf den Zahn
fühlen.
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_ _ l, Springerstíefel an, wechselt die
- _ .›' Schnürsenkel in grün-weiß, was
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' - Pflanzen. Genau deßhalb werde
_ ich dem Wilderer das Handwerk

legen. Im Wald wo die Schüsse
'~s herkamen taucht jetzt tiefer Nebel

auf _ Elfis weiß, jetzt ist Vorsicht
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geboten und deßhalb schleicht er von Baum zu Baum bis zu einer

kleinen Lichtung wo ein Häuschen steht. Elvis krabbelt zum Fenster,

und erhascht er einen grauenvollen Anblick, überall in der Hütte

hangen Waschbärfelle und in einer Ecke sieht er wahrhaftig einen

düster schauenden Mann auf einem Schemel, der gerade sein Gewehr
putzt. Elvis grübelt um einen Plan auszudenken. Oder sollte er lieber
doch zur Polizei gehen. „umdrehen l", fuhr jemand ihn von hinten an.
Langsam dreht er sich um und schaut in eine Gewehrmündung. So
nimmt das Schicksal seinen Lauf und Elvifs sitzt gefangen in einem
Räumchen in der Hüte. „Jetzt ist es aus", denkt er, spätestens Morgen
legt er mich um. Ich sitze wahrhaftig tief in der Scheiße. Bei diesem
Wort wird es halogen-hell und eine süße, schnuggelige, blaueugige,
schwarz-gelb gestreifte, kleine, lächelnde, summende Biene ist auf
einmal im Raum und redet lieblich surrend auf Elvis ein:

„Hallo Elvis, wie du siehst
habe ich dich nicht
vergessen und da dachte
ich mir das ich mal bei dir
vorbeischauen könnte und
wie ich sehe geht dirs
nicht so gut"." Ooh
Latrienchen, mein
Herzallerliebstes
Bienchen, schön daß du

zu mir kommst und meinen Kummer mit mir teilst". Elvis gibt
Latrienchen einen dicken Kuß auf den Kopf Latrienchen, überwältigt
von seiner Zuneigung erröt. Elvis schluchzt los „morgen werde ich
unter der Erde sein"
"Hey, joe man", fuhr Elfis auf. "Jack Besch,
gieb mir fünf „Latrienchen, ich habe die Idee, ich bin doch
Fadmann". „Hurra, natürlich bist du der, aber da ist noch ein Problem,
zur Verwandlung in den Fadman mußt du zu dem berüchtigten Ort"
„Welcher Ort Latriechen „Der, wo ein Mensch hin geht, sich
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draufsetzt und dann erleichtert wieder weggeht". „Das Klo?" „Richtig,

und wie komme ich jetzt durch die Tür an dem Wilderer vorbei?" „Das

mußt du leider selbst rausfinden, meine Besuchszeit ist abgelaufen",

und schwub-di-wub-di, war sie weg. So jetzt bin ich wieder ganz auf

mich selbst gestellt. Elvis holt sein Schweizer Taschenmesser raus,

hebelt damit die Stifte von den Türschanieren raus und der Weg ist

frei. Er wartet noch so lange biß er ein tiefes Schnarchen hört. Elvis

hebt die Tür aus den Angeln und schleicht sich durch die Stube. Da

siztz der Wilde und schläft vor sich hin .Elvis schleicht sich an ihm

vorbei und geht zu der Türe mit dem Herz. Er will sie öffnen, aber sie

ist geschlossen, er fängt an durchzudrehen und schreit los:

"Joni ich weiß daß du die Geschichte spannend machen willst, aber

das geht zu weit. Wenn man schon die Klotüre abschließ. Was soll

Jetzt kommen? Vielleicht Rambo? Schließ also sofort auf! „ klagt er

den Schreiber an. "Ok. Ok-Ok, du bist vielleich gereitzt"
Die Türe geht auf , aber es ist schon zu spät, der Wilderer ist

aufgewacht und ballert mit seiner Schootgan wild auf Elvis, der sich

allerdings flink aufs Klo rettet. Der Duft verwandelt ihn in Fadmann,

Rächer der Entrechteten, Geächteten und Verachteten. Seine Muskeln

schwellen so an, daß die ganze Kleidung zerreißt. Der Wilderer weis

nicht wie ihm geschieht. Erst sieht er eine Faust durch die Tür fliegen

und dann nichts mehr. Elvis, fröhlich Kampflieder singend, fesselt da

das, was von dem Wilderer übriggeblieben ist nach T.B.H-Art und

stopft ihn in einen Käfig, wo sonst die armen
Waschbären drinn waren.

„So, du Seggel, ich schicke dir
morgen die Bullerei

vorbei. Stolz auf sich und

Latrienchen schnitzt er
eine kleine, süße Biene

unter das Herzchen der
Klotüre und fliegt mit

3,426 worb davon.
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hltnh tı ~. on Baum zu Baum bıs zu eıner
tn ll ıtr-~.l1ı.r¬ı -tteht Elvis hrabbelt zum Fenster

L It. ¬ ı_.l¶t1t.tt\ t`1llt.l't \fllI1llt.l\ Ubefüll II`l del' Hülle
rat. \\ ~... hh ırttln und in unter Lcke sıeht er wahrhaflıg einen

tr ¬~.nu.=. dt. r \1'tnn mt eınem Selıernel der gerade seın Gewehr
l ı~„ t ruhtlt u n eıntn Plan auszudenken Oder sollte er lteber

tt. t. ır Polım tnhtn umdrehen I fuhrjemand ıhn von hınten an
l mg» im t.lt=.ht tr =-ıth um und sehaut tn eine Gewehrmundung S0
rı mmt J in Scltırltsal seinen Lauf und Elvtfs sitzt gefangen In einem
R =.umt.ln.n ın der llutr. Jetzt ıst es aus denkt er spatestens Morgen
hat er mich um I h sıtze wahrhaftig tıef ın der Scheiße Bet diesem
ti. ort wird t¬ lnloetn hell und eine suße, schnuggeltge, blaueugıge,
stlwtarz eelb eestreılie kleine lachelnde, sumrnende Biene ıst auf
tınmal ım Raum und redet lıeblıch surrend aufElvıs eın

,Hallo Elvıs, wıe du stehst
habe ich dıch nicht
vergessen und da dachte
ıch nur das ıch mal beı dır
vorbeıschauen könnte und
wıe ıch sehe geht dırs
nicht so gut“ “ Och

és, Latrıenchen, mem
I-Ieızallerlıcbstes
Bienchen, schön daß du

zu mır kommst und meınen Kummer mit mtr teılst Elvts gıbt
Latrıcnchen eınen clıcken Kuß auf den Kopf Latrıenchen, überwältıgt
ton seiner Zurıcıgung errot Elvıs schluchzt los ,morgen werde ich
unter der Erde sern“
Hey joe man fuhr Elfis auf Jack Besch,

gıeb mır funf ' Latrıenchen, ıeh habe dıe Idee, ıch bın doch
Fadmann Hurra, naturlich bıst du der, aber da ıst noch em Problem,
zur Verwandlung ın den Fadman mußt du zu dem berüchtigten Ort“
Welcher Ort Latrıechen '?* ,Der wo eın Mensch hın geht, sıch

___±__ _._+ _, _  

 i

dı'aul`sctzt und dann erleichtert wieder weggelıt“. „Das l(lo?“ „Riclıtig,
und wie komme ich jetzt durch die Tür an dem Wilderer vorbei'?“ „Das
mußt du leider selbst rausfinden, meine Besuchszeit ist abgelaufen“,
und schwub-di-wub-di, war sie weg. So jetzt bin ich wieder ganz auf
mich selbst gestellt. Elvis holt sein Schweizer Taschenmesser raus,
hebelt damit die Stifie von den Türschanieren raus und der Weg ist
Frei. Er wartet noch so lange biß er ein tiefes Schnarchen hört. Elvis
hebt die Tür aus den Angeln und schleicht sich durch die Stube. Da
siztz der Wilde und schläft vor sich hin .Elvis schleicht sich an ihm
vorbei und geht zu der Türe mit dem Herz. Er will sie öffnen, aber sie
ist geschlossen, er fängt an durchzudrehen und schreit los:
“Juni ich weiß daß du die Geschichte spannend machen willst, aber
das geht zu weit. Wem: man .schon die Klotiire abschließ. Was soll
jeızı kommen? Vielleicht Rambo? Schließ also safari auf .f „ klagt er
den Schreiber an. "OIr.. Oı'r..Ok. du bist vielleich gereiizr
Die Türe geht auf , aber es ist schon zu spät, der Wilderer ist
aufgewacht und ballert mit seiner Schootgan wild auf Elvis, der sich
allerdings flink aufs Klo rettet. Der Duft verwandelt ihn in Fadmann,
Rächer der Entrechteten, Geåchteten und Verachteten. Seine Muskeln
schwellen so an, daß die ganze Kleidung zerrcißt. Der Wilderer weis
nicht wie ihm geschieht. Erst sieht er eine Faust durch die Tür fliegen
und dann nichts mehr. Elvis, fi'öhlich Kampflieder singend, fesselt da
das, was von dem Wilderer übrigeblieben ist nach T.B.I-I-Art und

stopfi ihn in einen Käfig, wo sonst die armen
Waschbâren drinn waren.

„Sc, du Scggel, ich schicke dir
morgen die Bullereí
vorbei. Stolz auf sich und
Latrienchen sclınitzt er
eine kleine, süße Biene
unter das Heızchen der
Klotüre und fliegt mit

Ø« 3,426 W011) (l8V0fl.
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Menu No. zwo: Spanno mußs des Den9

Ihr fragt euch sicherlich warum Menu zwoi- nun Menu Ois muß
noch aus den verstaubten Geschichtsbüchern geholt werden! Nun
aber zum Gericht:

Man braucht: I Topf
MEGAbohnen

und zum würzen: Paprika,
Zwiebla(zwieweln) und Fichtennadeln

Man bringe Wasser und die Bohnen zum kochen und werfe die
Gewürze nach dem Daumenprinzip in den Topf (wenn man unter
einer Fichte kocht -Keine Nadeln! nach einer weile ist das
Menu zum Verzeher fertig. Als Nachtisch bekommt man eine
kostenlose Warmluftheizung im Schlafsack! Also viel Spaß beim
ausprobieren und wohlbekommts!

lgHi

Menu No. Drei: Hauptsach scharf

Denn Namen sollte man ernst nehmen, denn es ist sicherlich schwer

einen Notarzt in der Pampa zu finden, der einem schwachen Gemüt

den Magen auspumpt! Aber nun zum Rezept.

Man braucht dazu:

Nudeln
Kartoffeln

Zwiebeln( viel)

Gewürz (möglichst osteuropäisches-SCHARF)

Holzbreggele

Man kocht die Nudeln überm Lagerfeuer bis sie sich nicht mehr

bewegen

also gar sind. Währenddessen wird die Soße gemacht. Man nimmt

eine der Menge entsprechende Tomatensauce und wirft dann Kromme

Aibiera
(kartofffeln)und Zwiebeln(viel) in die sauce. Und jetzt kommt der

Clou damit Pep in die Sache kommt! Man wirft alle aufgesparten

Gewürze der Fahrt in die Sauce (Tabasco, scharfifix o. ä. und

mehr)damit der Topf schier gau glüht! OK zum Verzehr sollte man
viel Flüssigkeit zu sich nehmen und schauen. daß man seine

Fahrtengenossen beim speien nicht flambiert! Zum Nachtisch
empfehle ich Eierspeise mit einer Prise Salz!?!
Also wohlbekommts und das gesagte gilt!

lghi

Menu No zum Spanne muß: des Deng

li - tlıtrlıtli uartıın Mutti zwoı nun Menu ots
l it .,r~¬t nılitrn (ıescltıclıtsbtıcltem geholt werden'

\1l (1 1\l1olmt.n

und zum vt urzcn Paprika,
/ vt ıchla(xwıeweln) und Fıchtennadeln

\l ti l¬-rın:_t. \\ isser und dn. Bohnen zum kochen und werfe die
(irn urn. nacli tlun l).ttıntt.nprın/ıp In den T0pf(Wenn man
mtr l ıthti. laitlit -keine Nadclnll) nach einer weile ıst das „.

\lı.nu zum \ Lrxclıcr lcrtıa Als Nachtisch bekommt man gmgr
kiıstcnliva. \'~ .ırnılulthu/un im Schlafsack' Also vıel S
.n.ı~¬,;¬rohıı.rt.n und ttohlbckomnıtsl
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Menu No. Drei: Hcuptsnch scharf
Denn Namen sollte man ernst nclımcn. dcıın cs ist sicherlich schwer
einen Notarzt in der Pampa zu linden. der einem schwachen Gemüt
dcn lvlııgcn auspumpt! Aber nun zum Rezept.
Man hrnuclıt dazu:

Nudeln
KartolTeln
Zwicbeln( viel)
Gewürz (möglichst osteuropäisches-SCI-IARF)
Holzbreggelc

Man kocht die Nudeln überm Lagerfeuer bis sie sich nicht mehr
bewegen
also gar sind. Währenddessen wird die Soße gemacht. Man nimmt
einc der Menge entsprechende Tomatensauce und wirft dann Kromme
Aibiera
(kartol`lTeln)und Z.wiebeln(viel) in die sauce. Und jetzt kommt der
Clou damit Pep in die Sache kommt! Man wirft alle aufgesparlen
Gewürze der Fahrt in die Sauce (Tabasco. scharlifix o. ä. und
mchrldamit der Topf schier gau glüht! OK zum Verzehr sollte man
vıcl Flüssigkeit zu sich nehmen und schauen. daß man seine
Fahrtengenossen beim speien nicht flambiert! Zum Nachtisch
cınpfehle ich Eierspeise mit einer Prise Salz!?!
Also wohlbckommts und das gcsagtc gilt! J I'
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Wir suchen:
•ketnen neuen Mitarbeiter

Haushaltshilfe

Babysitter

Uracher:
zu dumm für diese Welt

Uracher und die Macht im Ennstal, ich glaube ihr schaut zufiel „Fern"

Ich muss euch einfach sagen, daß allein die Sippe Steinadler die besten sind und

ihr seid eh nur eine Zweigstelle von Metzingen also seid am besten ruhig.

Dann passiert euch auch nichts, eigendlich geben wir uns sowiso nicht mit so

welchen wie euch ab, aber da wir ja Pfadis sind und alle das Gesetz kennen,

wissen wir auch, was drinnen steht „ein Pfadfinder schützt Tiere und Pflanzen",

also sucht euch aus, als was ihr euch bezeichnen wollt. Uns ist das doch egal, wir

sind eh die Besten und werden es auch immer bleiben.

Meinungen von der Sippe Steinadler zur Ighis Sippe:

Sind alle Scheiße

Können eh nicht kochen

kochen mit Pflanzenfett

sind alles Punker

sind Spinner

die Sippe taugt nichts
sind Penner

kaufen im Aldi

Da ihr natürlich jetzt auch was sagen wollt (denkt ich mal) treffen wir uns in der
Friki mit Hokeyschlåger zu einem Hokey-Tunier.
Wenn Ihr ablehnt seit Ihr Feiglinge

Beiträge zu dem neuartigen Produkt der

Sippe Wanderfalke. DIE BESTEN
Geforderte Oualifikationen:

- ein Bericht (Charakerisierung, Bild, Angewohnheiten u.s.w.) über euer
Sippentier (DINA4)

Bewerbungen bei:

Sippenführung der Sippe Wanderfalke DSG
Fon: 07123/4658 oder 07123/15907
Fax: 07123/61365
oder

Freitags, Friki• 17 30- 19 30

—39-

Wır suchen.
Mitarbeiter
Haushaltshilfe

D..

Babysitter
ı~.¬»a.„-„= Beitfage zu dem neuartigen Produkt der

Sippe Wanderfalke.

(iefordertc Qıiajifikationcn:

- ein Bericht (Clıarakcrisicmng, Bild, Angewohnheiten u.s.w.) überetıeı'
sippenım (DIN/\4›

'§11Iμı.
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Bewerbungen bci:

Sippenfiihı-ung der Sippe Wındcrfıllrc DSG
Fon 0712]!-<i{›S8 oder 07123/15907
Fax 07 l 23ibl36S
oder
Freitags Friki I7 30 - I9 30
 

  

Uracher:
zu dumm für diese Welt

Uraclıer und die Macht im Ennstal, ich glaube ilır schaut zuficl „I-`cm".
lclı nıuss euch einfach sagen, daß allein die Sippe Steinadlcr die besten sind und
ılır seid ch nur eine Zweigstelle von Metzingen also seid am besten ruhig.
Dann passiert euch auch nichts, eigendlich geben wir uns sowiso nicht mit so

lchen wie euch ab aber da wir ja Pfadıs sind und alle das Gesetz kennen,Vi C ,

wissen wir auch, was drinnen steht „ein Pfadfinder schützt Tiere und Pflanzen",
' ' ` ci cl :ıl wiralso snclıt euch aus, als was ihr euch bezeichnen wollt. Uns ıst das o 1 eg ,

sind eh die Besten und werden es auch immer bleiben.

Meinungen von der Sippe Stcinadler zur Ighis Sippe:

Sind alle Scheiße
Kennen eh nicht kochen

kochen mit Pflanzenfctt
sind alles Punker

sind Spinner
die Sippe taugt nichts

sind Penner
kaufen im Aldi

Da ihr natürlich jetzt auch was sagen wollt (denkt ich mal) treffen wir uns in der
Fn`ki mit Hokeyschlager zu einem Hokcy-Tunicr.
Wenn ihr ablehnt seit ihr Feiglinge

DIE BESTEN'
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Gedanken über die Nuntius

Erscheint die Nuntius seit 1979. Ursprünglich war sie die Stammeszeitung

des Statnmes Matizo. Iließ die erste Ausgabe Staz

In 17 Jahren sind (mit dieser) 34 Nuntiis erschienen (unter

Berücksichtigung. das man zwei Nuntiis nicht mitrechnen kann, weshalb

lest Ihr bitte in Nr. 26 nach), daß heißt, es sind durchschnittlich zwei Nuntiis

im Jahr enstanden. Dies enspricht einer durchschnittlichen Auflage von

0.36 Nuntiis Jahr.

Im Zeitraum von 1979 bis 1992 erschienen durchschnittlich 1.64 Nuntiis im

Jahr (bis zur Ausgabe 25). dagegen im Zeitraum von 1993 bis 1996 (ab

Ausgabe 26) enstanden durchschnittlich 3,3... Nuntiis im Jahr. Dies

enspricht eincr Zunahme um 1,66 Nuntiis in diesen Jahren. In einem Jahr

entspricht dies eine Zunahme von 0,553 Nuntiis.

Das Erstaunliche vor dem Erscheinen einer Nuntius ist, daß jeder auf sie
wartet. aber keiner sie macht.

Noch einmal etwas statistisches: Die Berichte aus den Ausgaben 34 und 35

(also den letzten beiden) bestanden aus insgesamt 25 Berichten (wobei die

Berichte der Redaktionsmitglicder nicht miteingcrechnet sind).

Das sind:
64% von den Urachcrn(Großes Lob, macht weiter so!)
12% von den Metzinger Jungs(Kann man so lassen)
12% von den Metzinger Mädels(Geht auch)
8% von den Ricdricher Mädels(Ein bissl zulegen könntet ihr schon!)
4% von Aragorncrn (Rover)(Na Na Na !! Gibt dies euch nicht zu
denken')
0% von den Riedericher Jungs(Da ihr jetzt eine neue Sippe im Neuanfang
habt. könntet ihr auch mehr von euch hören lassen!)

Kommen die meisten Urachcr Berichte von unserem ExGaufiihrer Jens.
(Woher nimmt er denn die Zeit?)

Stehen bei den Redakteuren Namen, die nur sehr selten unter den Berichten

stehen!

Ist das Interesse an Rätsel und Wettbewerben der Nuntiusredaktion gleich

Null.

Gab es 34 Nuntiis in Gelb und eine in Rot.

Gab es in der letzten Nuntius, nach mindestens fiinf Ausgaben, wieder

einmal Bilder.

Kathrin
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Übrigens:
- wie siehst denn mit dem Metzinger Häusle aus! (gut)
-wenn es so weitergeht ist der Metzinger Turm noch schneller!
-war der Gau auf dem Büla sehr erfolgreich: (auf alle Fälle)
Platz I Baumeisterwettbewerb:G.E.B. (könnt besser sein)
Platz I Pfadfinderlauf Alternschaft Angela
Platz 9 Stadtspiel (von 150 Gruppen) Stamm Matizo

-wird gemunkelt das am Ende des Stadtspieles nur noch etwa 20
Gruppen mitgespielten!
-wo waren die Riedricher am Büla (in der Jurte)
-sind auch die Elmsritter nicht zu verachten. (Elchsritterle???)
-was ist ein WUB-unterIager? (Ja was wohl)
-ist Helmut nicht nur Pfarrer, sondern auch Selenkempner. Oder gehört
dies auch zu seinem Job2 (dumme Frage nächste Frage)
-was machen die Polen mit eben diesem?
-wer ist Joe Hanne? (Rockstarr)
-ist im Stamm Matizo das Späherfieber ausgebrochen!
-wer isch s' Schneckle? (bestimmt ein Tier!)
-a Schtickele Brod dazu.
-war das ein Tor? (Deutschlands dümmstes Komentar)
-stimmt es, daß Lurchi ihre Fotoecken 2.verwendet. (Nein 4.MaI)
-warum schlachtet Hansi seinen Gogel vor dem Büla. (hungry)
-wasch scho mol Dot. (scho 2.mal)
-Dreschmann.

-breggeles Kotza.
-fluchtpunkt Henne.
-sit in-Dixi
-2 Tagstemmpel.
-warum hat Linse ein schwarz-gelb gestreiften Arsch. (flotte Biene)
-Matizo in Fernost bekannt.
-das Ziel ist bekannt der Bogen gespannt der Köcher ist 

(Weltbekannt)

leer wirschießen nicht mehr (Musch Pfeile kaufen)

lfTke (unser Hartrocker)

wird JCtzt Nutela genannt (so süß ist er auch nicht)

mn sind die Amis in Amerika

und ihr Kuh-Erlebnis (was macht Gabi mit emer Kuh?)

gibt auch coole Pfarr«
heißt CPK (c)uonsche Punker Klicke)

das ich Haß das ich kenn jemamd der macht das.

ldlsch ist überbündisch (O.-Ton: "Jens ")

MaWa der neue Gauåihrer (aus kaum)

Ehrhard im Barte (GEI.B)

uhdiffuser

sich die Mericis(Kathrin uClaudia)im Unehrenhaften

.meswappenklaw
m se sich dadurch die Uracher Rache auf sich gezogen?

keine Bäume sind ist ein Weg (Debor)

Gauen gibt es schone Mädchen (na klar')

Baur ist auch wteder da' (man nentt ihn Schon... .)

i Lehrer Liebt man nicht' (zweideutig)

MACHT im Ermstal •
Il sich Urach abspalten.

Back' s Mutter mit Pflanzfett? (ist sein Friseur auch J

Metzger?)

Öne Tage auf Hawaii

Nunuus ist nach dar neuen Rechtschreibreform verfasst
Malleserlaubt)

Kursifgeschriebene ist von der Übrigentsrdaktion
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Gautiihrer:

l: Stellv :

Gaukassenwart: Silke Maier, Haydnstr.5, M etzingen, 07123/1218

Geschäftsführer: Thornas Linsentnayer. Eichenweg 3, Metzingen, 07123/ 2 1 775

Stammesführer: (Metzingen)

Jürg Mändle, Helferstr. l. Metzingen, 6400

Angela Merici K cßr i h,

Siedlunosfijhrer: (Riederich)

Bodelschwingh: Hans-Georg Kopp, Eisenbahn.str. 13, 15562

K.v. Bora• Hei

Neuanfangsfilhrer: (Urach)

Graf E.i. Bart:

Meutenfiihrer:

Schlauer Wolf:

Sch Panther:

Grauer Wolf:

Spenden:

Jens Kraus, s.o.

Martin Wannenwetsch, Liststr.39, Neuhausen, 6493

Susanne Wallner, Schützenstr. 47, Metzingen, 203 12

Martin Hottinger, Christian-Völter-Str., Metzingen

Sonderkonto Nuntius: Volksbank Metzingen BLZ 640 912 00

Ktnr: 205216005

Pfadfinder Gau Ermstal z.H. Silke Maier
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